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fufluitg Sluf Seiten der Gegner wurden zehn Eingeborene und I 60 Kandidaturen find ausnahmslos solche , die nach früheren Er -« - * «. «.- • fahrungen oder der jetzigen Lage der Verhältnisse gute oder mi
'

tkre
Aussichten bieten und deshalb auch die Unterstützung der Gesammt -
partci verdienen , während die Zählkandidatnren naturgemäß allein
der Unterstützung der betreffenden Wahlkreise überlassen bleiben
müssen . Die Zahl der Kandidaturen der freisinnigen Volkspartei
wachst , o schreibt die „ Freis . Ztg .

"
, mit jedem Tage und durfte bis

zur Wahl dre Ziffer 60 bis auf 100 steigen .
*

Zum Wahlaufruf des Centrnms , der sich zum Zweck
der Sauiiiiluiig von Unterschriften noch immer auf Reisen befindet ,deutet die „ Germania " an , er beschäftige sich mit der Militärvorlage
der Negier » lig und dem Antrag Hueiie der Art , daß kein Anhänger
beider auf Grund dieses Wahlaufrufs gewählt werden könne .

*
Ans Oldenburg wird gemeldet , daß Eugen Richter sich

erboten halte , gegen Hinze , oder wohl anstatt dieses zu kaudidiren .

cspieleri «
i werde »,
rechende » ,
i Tagbl .-

'
gesüßt.

Wahlbewegung .
- e . Eltville , 17 . Mai . Bei der gestern , Dienstag , Nachmittag

im „ Hotel Rcisenbach
"

dahier stattgehabteu VertrnuenSmänner -

versammluiig der Centrnmspartei des II . nassauischen Wahlkreises
wurde unter dem Beifall aller Anwesenden Herr Pfarrer Dr . R ody -

Oestrich als Reichstagskandidat der Centrumspartei ausgestellt .
Nicht nur durch die frühere Leitung seiner Zeitschrift „ Die katho¬
lischen Bewegungen in unseren Tageii

" und anderer Schriften , viel¬
mehr noch als Sozialpolitiker der Gegenwart hat sich Dr . Rody
einen Namen erworben und ist eine allbekannte und geachtete , wiffens -
rciche Persönlichkeit , deren Charakterfestigkeit und Glaubenstreue

zu den Zeiten des hochwogenden Kulturkampfes ihre Probe bestanden .
( Wie wir bereits mitgctheilt haben , hat Herr Rechtsanwalt Keller¬

ho f f die ihm angctragenc Kandidatur abgelehut . Die Red .)
♦

In 60 Reichstagswahlkreisen sind Kandidaten der frei¬
sinnigen Volkspartei bereit « aufgestellt worden . Nicht einbe¬
griffen in diese Zahl find Zählkandidaturen . Die erwähnten
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. 15 T . Die Lage des Centrnms .

Es scheint , daß das stolze Wort von dem festen „ Thurm
^es Centrnms " die längste Zeit Geltung gehabt hat , denn
es sind genug Anzeichen vorhanden , die darauf hindeuten ,
daß der Fortbestand des Centrums in seiner alten Gestalt
und in seiner bisherigen Stärke ernstlich bedroht ist . Weit -

s blickende Politiker haben das kommen sehen ; schon beim Tode
Windthorsts ist vorausgesehen worden , was sich jetzt au -
scheineud im Centrum vollzieht . Windthorst hatte es durch
seinen Einfluß und durch sein außerordentliches Geschick als
Parteiführer verstanden , die Einigkeit unter den heterogenen
Elementen des Centrums auch in den schwierigsten politischen
Fragen aufrechtzuerhalten . Unter den kleinen Führern des
Centrnms hat sich keiner gefunden , welcher befähigt gewesen
wäre , die Erbschaft Windthorsts anzutreten , und so hat seit
Windthorsts Tode das Centrum Mühe gehabt , seine alte
dominirende Stellung im Parteileben zu behalten , und den
verschiedenen Führern ist es nicht gelungen , eine Lockerung
der Parteibande zu verhüten . Offen genug haben sich in
letzter Zeit Meinungsverschiedenheiten unter den Führern
des Centrums gezeigt , und die Unzufriedenheit der Wähler¬
schaft hierüber wie überhaupt über die ganze Leitung der
Partei hat Ausdruck gefunden bei den Reichstagsnachwahlen
in Kelheim und in Arnsberg . Noch schärfer sind die weit¬
gehenden Differenzen im Centrnm in den Debatten über die

Militärvorlage hervorgctreten , und dadurch , daß eine , weuu
auch geringe Anzahl Mitglieder getrennt vom Gros der
Partei für die Militürvorlage stimmte , ist der Zwiespalt zur
unbestreitbaren Thatsache geworden . Die dissidirendcir Ccn -

trumsmitglieder , die bisher fast sämmtlich führende
Stellungen innegehabt , die Herren v . Hucne , Gras
Ballestrem u . A -, haben ihren Austritt aus der .
Centrumsfraktion erklärt und wollen überhaupt ein

Mandat zum Reichstag nicht wieder annehmen . Von
den namhafteren Führern des Centrums verbleibt so¬
mit nur Dr . Lieber , welcher die nach links neigende Rich¬
tung im Centrum vertritt und der nun die lange angestrebte
alleinige Führerschaft erlangt hat . Er hat gesiegt , aber der
Sieg ist immerhin ein theurer gewesen , denn er hat die

Organisation der Centrumspartei wahrnehmbar erschüttert .
Wie verwirrt die Situation im Centrum mouientan ist , kann
man auch daraus schließen , daß man noch nicht zum Erlaß
eines Wahlaufrufs gekommen ist , während die anderen Par¬
teien sämmtlich schon mit ihren Aufrufen an die Oeffentlich -
keit getreten sind . Und bei dem Ausscheiden der aristokra -

lischen Führer konservativer Richtung wird es im Centrum
schwerlich bleiben ; aller Voraussicht nach stehen noch weitere

Veränderungen in den Verhältnissen der Centrumspartei
bevor . In Bayern wollen die Centrumswähler keine Geistlichen
mehr als Reichstagsabgeordnete , sondern Männer , die mit
den wirthschaftlichen Lebensfragen vertraut sind . Die wirth -

schaftliche Bewegung der Gegenwart wächst so mächtig an ,
daß selbst eine so fest organisirte Partei , wie das Ccmrum
es bisher war , nicht ungestraft ihr gegenüber in Gleich¬
gültigkeit verharren darf . Auch nach dieser Richtung hin
wird man dem Ausfall der Neuwahlen mit größter
Spannung entgegensehen .

Die Erschütterung des Centrums ist neben der Spaltung
der freisinnigen Partei das bcmerkenswertheste Ercigniß der

letzten Tage . Es würde zu weit gehen , wollte man schon
m nächster Zeit mit einer Auflösung der Centrumspartei
rechnen , indessen auf die Dauer wird sie sich in ihrer alten

Gestalt nicht halten können , wenn sich in ihr der Widerstreit
der Meinungen bei anderer Gelegenheit erneuert und wenn
neue Wahlen ihrem politischen Charakter ein anderes Ge¬

präge geben . Immer schwerer wird es dem Centrum , seine
Rolle als Religionspartei weiter zu spieleu , seit der Kultur¬

kampf beendigt und die Kirchenpolitik Preußens in ruhige
Bahnen eingelenkt ist , und es wird sich schließlich darin
finden müssen , auf diese Rolle zu verzichten . Der Kampf
für die katholische Kirche war einerseits das feste Binde¬

mittel für die einzelnen , politisch verschieden gefärbten
Gruppen des Centrums , andererseits sicherte er die Stellung
der Fraktion den Wählern gegenüber — jetzt hat das
Centrum aber als religiöse Kampfpartei kaum noch einen
« sichtlichen Zweck , und so schwankt die Unterlage für die

Parteiorganisation immer mehr . Welche Veränderungen eine

Auflösung der Centrumspartei für unser gesammtes politisches
Parteileben zur Folge haben würde , entzieht sich natürlich
heute jeder Beurtheilung . W . C .
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siebzig Weiber foluic mehrere Kinder gelobtet ( Das klingt sehr
englisch . ) Die Deutschen erklärten den Tod so vieler Frauen durch
die Rothwendigkeit eines plötzlichen Angriffs und rücksichtslosen
Feuerns . In deut betreffenden Gebiete herrsche jetzt Ruhe , von
anderer Seite werde indessen berichtet , daß Witboi auf Rache sinne
und bereits wieder Verheerungen in der Nähe von Windhoek , dem
deutschen Hauptquartier , anrichte .

_
Die Folgen der Erstürmung des Ränbernestes werden unserer

Stellung im fudwestasrikanischen Schutzgebiete ohne Zweifel in
hohem Maße zu gute ko,innen . Da Herr v . Francois mit so
rascher Entschlossenheit zum Entscheidungskampfe geschritten ist , so
werden die Herero mit ihrer Annäherungspolitik an Witboi
hoffentlich noch nicht so weit gediehen gewesen fein , daß auch gegen
sie ent Einschreiten nothwendig werden müßte , und bei dem ge¬
waltigen Eindrücke , den die Vernichtung des gefürchteten Räubers in
ganz Sudlvestafrika machen muß , werden die Herero und überhaupt
sammtliche Stämme des Schutzgebietes sicherlich gern bereit sein , sich der
deutschen Herrschaft dauernd zu fügen . Von noch unmittelbarerer
Wichtigkeit für Deutschland ist es aber , daß miuiiiehr für deutsche
Auswanderer , die sich in dem für Viehzüchter so sehr günstigen Ge¬
biete an siedeln wollen , endlich die nöthige Sicherheit geschaffen ist
Man kann nur dringend wünschen , daß die Besiegnng der Hotten¬
totten ben Strom aitswandernber bentscher Laudwirthe in erheblich
verstärktem Maße nach Dentsch - Sudwestafrika binlenken wird ; es
wird das ebenso bebentnugsvoll fiir bie Entwicklung des aussichts¬
reichen Schutzgebietes , wie sörberlich für die Erhaltung des Dcutsch -
thuins unserer Auswanderer fein .

lieber die Berg Veste Hornkranz entnehmen wir einer
Schilderung des Hauptmanns von Frangots , der sie int vorigen
- fahre besticht hatte , die folgenden intereffanten Einzelheiten :
Hornkranz liegt at » Goab , einem zum Kiusib gehenden Flusse , auf
dein Gipfel eines flachen , lauggestreckteu Bergrückens , der nach Westen
m steile Klippen zuui Flusse und den Wasserstellen abfällt , nach
Nordosten mit einem welligen , von Steinblöcken bedeckten Hügel -
laude zusainmeuhäuat , welches 4 Kilometer östlich Hornkranz seinen
Anfang nimmt unb nach Osten in bie flache Ebene übergeht . Der
nordöstliche Tdeil ist der höchste . Nach Osten trennt eine flache
Mulde den Platz von dein östlichen Hügellande . Ein zur Ver -
theibigung günstigerer Platz als Hornkranz ist weit unb breit nicht
zu finde « . Weites Schußfeld nach allen Seiten , bie Wasserstellen
dicht nm Orte intb unter dem Feuer derselben . Wir den Angreifer
ttt die Annäherung schwierig durch die zaljlreichcn Steinsplitter unb
bie vielen niedrigen Dornbüsche . In btr trockenen Zeit liegt bie
gebotene Angriffsrichtung im Süden , in der Regenzeit dagegen im
Norden . Von diesen Nichtnngen ist die Angriffsuäheriing am ge¬
decktesten und die Möglichkeit vorhanden , die Rückzugslinien und
die Wasserstellen zu gefährden . Hendrik hat den ganzen Platz mit
einer Maner von roh mifemaiiber gelegten Granitsteineu umzogen
In der Maner , welche 6/. Meter hoch ist , befinden sich Schießscharten
für da « Schießen im Knieeu . Auf der Mauerkrone liegen
weiße Qiiarzsteine , die den Gegner zu ber Aunahine verleiten sollen
daß über die Mauer hinweg geschossen wird . Die Leute Witbois
tragen nämlich als gemeinsames Erkennnngszeichen uni den Hut
ein weißes Tuch . Die Hütten liegen für eine schnelle Besetzung sehr
günstig , niimittelbar an der Maner . Die Werste Hendriks , die
Kirche unb bie Berathungshiitte liegen in der Mitte . Fußpfade
kreuzen den Ort nach allen Richtnngen , dessen Stärke zum großen
Theil noch darauf beruht , baß parallel zur Hanptfront eilte tiefe ,
nach beut Goab sich öffneitbe Mulbe burch beit ganzen Ort geht . I
Dieselbe giebt Deckung auch gegen inbirefteS Feuer , gestattet eine I
gedeckte Verbindung nach den Wasserstellett und ist gut geeignet I
zur Unterbringung von Weibern , Kindern und Vieh . Eiuzuschießen I
' st sie nur durch Schraptiels . Im Ganzen mögen auf dem Platze I
jetzt 2000 Menschen wohnen , bie sich burch Zuzug fortwährenb ver - I
mehren . Die Männer finb gut augezogen , bie Frauen meist in
europätlcheu Kleibern , nur die Kinder sind theils mit Fellen be -
kleidet , theils gehen sie nackt . Nach der Angabe Samuel Isaaks be - I
finden sich in Hornkranz : 270 Pferde , 1000 Kühe , 1500 Ochsen , I
6000 Stück Kleinvieh . Witboi verfügt über etwa 300 Reiter und I
300 Mann zu Fuß . Die Reiter find sämmtlich Hottentotten . I
Unter den Fußsoldaten sind eine Anzahl von Berg - Daniaras unb I
Buschmännern , denn nach Lanbesbranch finb alle

"
Männer , bie bei I

einem Herrn beschäftigt sind , znr Heeresfolge verpflichtet . Reiter I
und Fußsoldaten find in kleine Abtheilungen von 20 — 30 Mann I
getheilt , bie von Voruiäniiern befehligt werben . Diese kleinen Ab - I
theilungen werben nach Bedarf Henbrik oder dem Unterkapitän I
Samuel Isaak ober bem Werftkapitän Keisler zngetheilt , doch I
wechseln die Leute in den kleinen Abtheilungen sehr . Vier Feld - I
Kornels regeln die Verpflegung unb haben zu ihrer Unterstützung I
Feld - Kornetsgehülfeu , von denen jeder für eine Abtheilung thätig
ist . Der Werftkapitän bleibt im Orloglager , so heißt Hornkranz I
bei den Witkamps , wenn Hendrik ausriickt . ( Orlog heiß hol - I
ländisch der Krieg . ) Tie Ausrüstiing von Mann und Pferd ist I
gut . Besonders gut sind die Sättel und das Zaumzeug . Als I
Schabracken dienen wollene Decken ober Ziegeuselldccken . Die I
Anzüge sind im Allgemeinen hellgelb . Gleichartig sind nur I
die Hüte .
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Dolitische Tages - Rundschau .

I — Am 28 . Juni soll , wie berichtet wird , der neue
I Reichstag einberufen werden . Bis dahin können , bei

| einiger Beschleunigung , sämintliche Stichwahlen beendigt sein ,
I deren Zahl bei der großen Parteizersplitternng voranssicht -
I lich eine ungewöhnlich starke sein wird . Man nimmt an ,
I daß dem Reichstag in dieser außerordentlichen Session nichts

vorgelegt werden wird als die Militärvorlage und höchstens
I noch der Handelsvertrag mit Serbien . Da die Entscheidung
I über die erstere nach allem Vorgegangenen sich wohl rasch
I vollziehen wird , dürfte die erste Session der neuen Legis -
I laturperiode in kurzer Zeit beendigt sein .

I ;
— Wir erwähnten dieser Tage einen Brief des alten ,

gefeierten Revolutionärs Kossuth zum liberalen Programm
I der ungarischen Regierung . Seine Ansichten über die frei -
I hcitliche Entwicklung haben natürlich nicht allseitige Billigung
I gefunden , und es ist kein Wunder , daß man seinen Brief

von gegnerischer Seite in ein sehr zweifelhaftes Licht zu
setzen sucht . So verbreitet jetzt der klerikale „ Magyar
Allam "

, Kossuth habe für seine Unterstützung des Regierungs -

Programms eine
, jährliche Rente von zehntausend Gulden

aus dem Dispositionsfonds erhalten . Die Liberalen be¬
haupten , dies sei

^
eine elende Verläumdung . Auch die

Honved - Dcnkmal - Sache kam gestern im ungarischen Abge -
ordnctenhause erneut aufs Tapet . Da . auch der Honved -
Minister einen Erlaß herausgegeben hatte , demzufolge die
ungarische Honvedschaft bei der Enthüllung des Honved -
Denkmals nicht anwesend sein darf , interpellirte Apponyi

|
den Minister . In Anbetracht des nationalen Charakters
der Honvedschast ; ferner , daß die Arrangeure die moralische
Verantwortung übernommen hätten , politischeDemonstrationen
auszuschließen ; ferner , daß das Parlament unter Führung
des Präsidenten an der Feier sich betheiligt und so dar -

gethan sei , daß lediglich ein Pietütsakt beabsichtigt sei , frage
er den Honvedministcr : hüll er feinen Erlaß auch ferner
aufrecht ? — Es sei heute schon sicher , daß die Feier durch
die ungeschickten militärischen Erlasse geschädigt werde . Die
Angelegenheit wird noch viel Staub anfmirbeln .

— Frankreich hat , trotz dem glorreichen Dodds , doch
wieder allerlei empfindliche Kolonialschmerzen . Davon
legte die gestrige Kammersitzung wiederum Zeugniß ab . Der
Abgeordnete de Mahy interpellirte über die Situation in
Madagaskar , die sich in letzter Zeit verschlimmert habe .
Die französische Politik müsse dort fester werden , damit die
Hovas - Regierung nicht glaube , sich Alles erlauben zu können .
Man müsse den Hovas Furcht machen und zeigen , daß das
französische Protektorat wirklich bestehe . Die Hovas -

Regierung müsse verhindert werden , Ländern Konzessionen
zu machen , denen zufolge bereits ein Drittheil der Insel
den Engländern gehöre . Man brauchte nicht eine Erkaltung
der Beziehungen zu England zu fürchten . Die Uneigen¬
nützigkeit , womit Frankreich der Theilung Sansibars zwischen
England und Deutschland zugeschaut habe , darf von Eng¬
land nicht vergessen werden . Redner verlangt vom Minister
das Versprechen, Frankreich werde in Madagaskar bleiben ,
und protestirt auch gegen die jüngsten Aeußerungen Gladstones ,
Frankreich habe keine Rechte in Egypten . Minister
Develle giebt in seiner Antwort die Zusicherung ,
daß der größte Theil von den für Madagaskar
geforderten Reformen ausgeführt werde . Frankreich
wird in Madagaskar bleiben . Die Rede Glad¬
stones über Egypten betreffend , sagt der Minister , wenn
Gladstone habe ausdrückcn wollen , Frankreich wünsche die
Rückgabe Egyptens an die Egypter , so habe er richtig ge¬
sprochen . Aber Frankreich sei im Hinblick auf die Egypten
geleisteten Dienste und seine Interessen im Suezkanal ge -

nöthigt , den egyptischen Angelegenheiten sein Interesse zu¬
zuwenden . Der Ausgangspunkt des französisch - englischen
Condominiums war der Berliner Kongreß , wo die Behand¬
lung der egyptischen Angelegenheiten auf Verlangen Frank¬
reichs und Englands als Beide allein betreffend von der

Tagesordnung abgesetzt wurde . An Frankreich wandte sich
England anläßlich des Aufstandes Arabis , mit Frankreich

« . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezuas -PreiS :
s ® Pfennig monatlich für beibe Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kamt jederzeit be¬

gannen werden .

u .
Den „ Times " werden aus Capstadt folgende Einzelheiten über

TM . hioi wib .on UNS schon erwähnten Kämpfe in Deutsch - Südwest -

wi u ? t,Ia mitgetheilt : Hauptmann Francois hatte beschlossen , dieBer -

q- K» Milzungen des Hottentoten - Häuptling » Witboi zu erstürmen , weil der «

_ x fortwährend die unter deutschem Schutze stehenden Hererostämme
J’ *runruhigte . Hauptmann Franxois hatte 200 Mann zu seiner Ver -
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allein verhandelte England wegen der Räumung Egyptens .

Die eghptische Frage werde also stets als eine Frankreich
und England gemeinsame angesehen . Develle ist überzeugt ,

England könne nicht , wie Gladstone sagt , einen gewalt¬

samen Abbruch der Räumungsverhandlungen beabsichtigen ,

sderen demnächstige Wiederansnahme bevorstehe . Dieser

Bruch widerspräche den freundschaftlichen Veziehungen beider

Länder .

Unterstützung erhalten habe .
* Spanien . In Valenzia exvlodirte vor der

schule des Loretto - Collegs eine Dynamitbombe ,
Eingangsthor deniolirte . Es wurde Niemand verletzt .

Pensionärinnen , die den ersten Familien Spaniens

herrscht eine unbeschreibliche Panik .
* Amerika . Aus Washington wird gemeldet :

jurv hat 25 zum Thcil sehr angesehene Bürger wegen Theiluahme
an der Lunchnng eines Negers in Auklagezustand versetzt ;
weitere 5 sind der Mitthüterschast angcklagt . — Der Frauen -

Kougreß , der in Verbindung mit der Weltausstellung nach

Chicago berufen worden ist . wurde vorgestern in Anwesenheit von

etwa 5000 Theiluehmerinnen im ColumbuLsaal des neuen Kuiist -

A « s Ztadl rrnd Kand .

Wiesbaden , 17 . Mai .

= Die Porbesprechnug zu der Freitag , den 19 . Mai ,
stattfindenden Stadtverordueteusttzuiig findet Donnerstag , den 18 .,
Nachmittags 6 Uhr , im „Nonnenhof

"
( Damensaal ) statt .

- - Zur Wahl . Um unuothige Beschwerden zu vermeiden ,

wollen wir genau bezeichnen , welche Personen von der Wahlberech¬

tigung ausgeschlossen find . Nach dem Wahlgesetze vom 31 . Mai 1869

ist Wähler für den Reichstag jeder Deutsche , welcher das fünfund -

zwanzigste Lebensjahr zurückgelegt hat , und zwar da , wo er seinen

Wohnsitz hat . Von der Berechtigung zum Wählen find ausge¬

schlossen : 1 ) Personen , welche unter Vormundschaft ober Kuratel

stehen . 2 ) Personen , welche sich im Konkurse oder Fallitzustande

befinden . 3 ) Personell , welche Armenunterstützung beziehen oder im

letzten der Wahl vorhergegangenen Jahre biogen haben . 4 ) Per¬

sonen , denen die staatsbürgerlichen Rechte aberkannt worden sind ,

für die Zeit der Aberkennung . 5 ) Personen de ? Soldatenstandes ,

des Heeres und der Marine , so lange sie sich bei der
'

Fahne be¬

finden . — Zn 3 ) wird noch besonders bemerkt , daß al » Armen -

Unterstützung auch die Verpflegung in Kraukeliaustalten auf Kosten

der Gemeinde gilt . Personen , welche für sich oder ihre Familien¬

angehörigen Krankel,Verpflegung erhalten haben , sind daher nicht

wahlberechtigt , wenn sie die cntstaildenen Kurkosten nicht erstattet

haben .
- o - Zein « Majestät der König von Dänemark bat

gestern von Kopcuhagen aus die Reise hierher angetreten . Es ist

noch unbestimmt , ob der König morgen oder übermorgen hier em -

treffeu wird . Die Nachricht einer auswärtigen Zeitung , daß der

König geftern in Lübeck spazieren gegangen und bann nach Wies¬

baden weiter gereift sei , ist sonach nicht zutreffend . ( Nach der

„ Franks . Ztg .
" ist der König in Frankfurt bereits angekommen .)

- o - Der Drrlranf von Kirr über die Straße au Sonn «

tagen ist , wie in der vorletzten Nummer schon erwähnt , nach einer

neuen Kammergerichts -Eutscheidung nur während der ortsüblichen

Deschäftignngszeit statthaft . Die Nachricht ist nun aber nicht so

aiiszusaffmi , als ob jetzt hier , wo dieser Verkauf unbeschränkt ge¬

blieben lvar , diese Entscheidung ohlie Weitere » gültig sei . Die Ent¬

scheidung lvird vielmehr erst bann allgemein in Anwendung kommen ,

löcnn die mit der Ausführung der Bestimmungen übet die Sonn «

tagsluhe beauftragten Verwaltungsorgane Seiteus des Ministers

dazu angewiesen werden . So lange die Behörde eine derartige

Verfügung nicht erläßt , bleibt er lloch beim bisherigen Gebrauch .

- o - Der Chraler - Ucuba « ist minmehr in der Höhe des

Kolonuaden -Fubbodens augelangt , und es werden die eisernen Trager

für den Fntzboden nunmehr verlegt . Die Architektur der Titf -

parterrebekieiduilg ist jetzt von den umliegenden Straßen ersichtlich ,
nud dieselbe bildet eine hübsche Zierde des Baues . Mit dem eigeut -

licheu Oberbau wird nunmehr begonnen . Die sechste Oeffnnug von

der Kolonnade an « bildet die gedeckte Zufahrt zur kaiserlichen Loge
und lvird später , wenn die gelegentlich des Kurhaus - Neu - oder

Umbaues geplante Verbindung des Kurhauses mit , der neuen

Kolonnade hergestellt ist , den Equipagen - nnd Fußgängerverkehr

zwischen Wilhelm - und Paillmenstraße vermitteln .

-o - Die Erwlitcrnng de « Militär - Knrhaufe » „ Mil -

Helms - Aeitanstait " dahier ist , wie wir schon früher mitgetheilt ,

von dem MMärfiskuS in Aussicht genommen , und die Kosten zu¬

nächst für die Erwerbung des erforderlichen Terrain « find bereits

Ausland .

* Oesterreich - Ungar » . Die Abberufung des Nuntius

Kardinal Galimberti nach Rom erfolgt beim nächsten Konsistorium .
AIS Nachfolger auf den Wiener Posten ist der Münchener Nuntius

Agliardi in Wien eingetroffen . — In der Spitalerscheu Restauration
in Graz wurde eine Dy namitb omb e mit brennender Lunte in

den Keller geworfen , tvelche dort explodirte . Ein Kellner wurde

erheblich verwundet , der materielle Schaden ist bedeutend . — Die

Verhandlungen rat ungarischen Abgeordnetenhallse über die Vorlage ,

« end d,e Reeeptiou der Juden , wurden bis zum „Herbst
)ben . — Eine große Demonstration der UniversitätShörcr zu

Innsbruck hat , wie bereits telegraphisch gemeldet , dieser Tage

stattgefuudeii . Den Aulatz hierzu gab da « Vorgehen der Mllitär -

behorde . Dieselbe versucht seit einiger Zeit die Hochschüler , welche

Einjährige oder Reserveoffiziere sind , zu zwingen , ans ihrer

studentischen ^ Verbindung auszutreten , beziehungsweise sie durch ujt

Ehreuwort zu verpflichten , keiner mehr beizutreten . Die Stndeuten -

ichaft erblickt hierin init Recht eine Beeinträchtigung der akadeimsche »

Freiheit sowie einen Verstoß gegen das verfassungsmäßig gewähr¬

leistete Beveinsrecht , und ,nit seltener Einmüthigkeit ist sie entschlossen ,
gegen diese Verfügungen mit allen Mittel » alizukämpfe « . Lie

berief eine Versammlung gegen den Willen des Rektors ein und

beschloß eraftimutig eine Eingabe an den Senat und eine Petition
an das Abgeordnetenhaus um Schutz der gefährdeten akademischen

Freiheit . Gleichzeitig wurde einstimmig beschlofsen , daß die Hörer

her drei weltlichen Fakultäten vom Montag an den Besuch der

Vorlesungen so lange sistiren , bis der Senat chrer Sache Geltung

zu verschaffen entfern offen sei . Die Aufforderung des Rektors an
die Studenten , die Vorlesungen wieder zu besuchen , beantworteten

■ sie mit der Forderung des Zugeständnisses , daß die Rechte der

Studenten verletztworden seien , sowie des Versprechens , daß dies in

Zukunft nicht mehr Vorkommen solle . Der Rektor wird eine Kund¬

in Vevey .
* Frankreich . General DoddS erklärte einem Befrager ,

alle Gewehre in Dahomey seien von deutschen Firmen elngeführt
worden . Es sei aber unwahr , daß unter den Truppen des Königs

Behanziu Deutsche oder Eitropäer überhaupt gewesen wären , und

er sei auch fest davon überzeitgt , daß König Behanztn von deutscher
Seite und namentlich auch vom deutschen Hinterlande ans keinerlei

mackung anschlagen lassen , worin gegen eine weitere Abstinenz die

schärfsten Maßregeln angedroht werden .

Schweis . Der frühere serbische Regent 9t i ft i c nimmt

Juni an ständigenAnsenthalt in der Schweiz und zwar

in dem diesjährigen Staats -Haushalts - Etat vorgesehen . Die Au ? ,

führung dieses Projekts wird nun nicht mehr lauge auf sich warten

laffeu . Wie wir Horen , hat der FisluS die an die „ Wilhelms -

Heilanstalt
" anstoßende Hofraithe des Herrn Kohlenhändler

Julius Heyman , Mühlgasse 2 , nunmehr für 225,000 Mk . käuf¬

lich erworben .
= Sseittralstklle fSr Obstvermerthnng . Das Comitch

welches die Franks,vier Obstmärkte ins Leben gerufen und bereit ,

zu erfreulicher Entwickelung gebracht hat , steht im Begriff , seine

Fürsorge für de » Obstmarkt , d . h . für den Odsthandel , durch eine

neue Einrichtung zu betätigen , welche in vollem Maße die Be¬

achtung aller am Obsthandel Betheilizten verdient . Der Fraiik -

furter Obstmarkt , der sich bis dahin auf gewisse kurze Zeiten be¬

schränkte , soll damit gewissermaßen ein dauernder werden . Es ist
natürlich , daß Obstmärkte nicht zu alle » Zeiten , wenn irgend eine

Obstsorte reif wird , abgehalten werde » können ; abgesehen von

manchen anderen Gründen spricht schon der Umstand dagegen , daß

verschiedene Obstsorten ein längeres Lagern , wie es bei dem nach
Mustern erfolgenden Verkauf auf Obstmärkten geschehen mußte ,
überhaupt nicht gestatten , sondern daß für möglichst raschen Absatz

Sorge getragen werden muß . Um nun den An - und Verkauf von

Obst auch zu anderen Zeiten , als denen , zu tvelche » Obstmarkte

stattfindcii , zu ermöglichen oder zu erleichtern , hat das Frankfurter
Coniitö beschlossen , neben der Veranstaltung von Obstinarkten die

Vermittelung des Obstverkanfs überhaupt zu übernehmen , wenn

demselben die dazu nöthigen Mittel zur Verfügung gestellt werden .
Das Obstmarkt -Comitö wird also eine Centralstelle bilden , die alle

Anmeldnngen von Produzenten und alle Anfragen von Konsumenten

entgegenilimmt und weiter vermittelt . Die Produzenten sollen
nicht iiothig haben , mit den Angeboten zu warten , bis das

Obst reif ist , sondern sie können schon vorher der Centralstelle un¬

gefähre Mittheiluugen über den erwarteten Ertrag machen , sodaß ,
wenn das Obst reif ist , sofort mit der Versendung an die von der

Centralstelle benachrichtigten Konsumenten vorgegangen werden

kann . Jeder Produzent wird also in der Lage sei » , das zur Reise
kommende Obst immer sofort zu verwerthen . Und tvelche weiteren

Vortheile erwachsen ihm , wenn er sich der Vermittlung der Centtal¬

stelle bedient . Er hat nicht mehr uötbig , sich persönlich um den

Verkauf seines Beeren - , Stein - und Kernobstes zu bemühen , son¬
dern et hat nur nötbig , der Centralstelle von beit erwarteten Er¬

trägen oder von feinen Vorräihen Kenutniß zu geben , um von

dieser mit den Konsumenten in Verbindung gesetzt zu werden .
Denn daß die Konsumenten sich in großer Zahl der auch für sie

sehr vortheilhaften Einrichtung bedienen werden , steht außer allem

Zweifel . Dabei will das Comitch welches , vorerst wenigstens , auch
diese Ermittlung , ebenso wie die Obstmärkte , ohne jede Kosten für

Produzenten und Konsumenten besorgen wird , nicht etwa tu du

Geschäftsgeheimnisse der einzelnen Firmen eiubringeit , es will

durchaus nicht wissen , welche Preise gefordert und welche Preise

gezahlt werden , sondern es sind lediglich die Sorten und das

Quantum anzugeben , trab es bleibt ben Interessenten überlassen ,
Vereinbarung wegen des Preises 2C. zu treffen . Verlangt wird

van dem Comits nur , daß es von allen Verkäufen und Kaufen

unterrichtet wird , um danach beurteilen zu dürfen , ob eine Fort¬

setzung der Sache für die nächsten Jahre sich empfiehlt ..
Das

Comitö wird in Frankfurt ein Bureau errichten , wo jederzeit auch
mündlich Auskunft » zu erhalten fein wird . Es ist auch beabsichtigt ,
von Zeit zu Zeit den Tagesblättern Mittheilungen über Angebot
und Nachfrage zugehen zu lassen . Es ist zu erwarten , daß die

Centralstelle in Anbetracht der großen Vortheile , welche dieselbe

Prodnzeitteii sowohl als Konsumenten bietet , gern und viel benutzt
werden und dadurch dem Odsthandel in günstigster Weise Vorschub

geleistet werden wird .

--- Möge « Kigamke wurde in Kissingen der Metzger Kilian

Schneider von Brückenau verhaftet , welcher sich im Jahre 1890

hier in Wiesbaden verehelichte . Derselbe ließ aber bald die Frau
im Stich und begab sich nach Amerika . Dort verheirathete er sich
bald wieder mit einem deutschen Mädchen . Al » da « Ehepaar durch
einen glücklichen Zufall zu einer erklecklichen Geldsumme kam , er¬

wachte die Sehnsucht nach der alten Heimath in ihnen , und sie

kehrten nach Deutschland zurück .
* Wie dir W « « sr » lage rutstcht . Die Feldmaus wirft

5 Mal Junge nud zwar die ersten so früh , daß sie in demselben

Jahre Urgroßeltern werden und 70,000 Nachkommen im Jahre
haben können . Die Berechuung der Nachkommenschaft ist folgende :

Die Siannneltern tverfen im Jahre 5 Mal und jedes Mal 8 Junge ,
sind 5x8 Junge — 40 . Diese 40 Stück bilden 20 Paare und

werfen 4 Mal 20x32 = 640 Enkel . Die dritte Generation bilden
320 Paare und werfen 3 Mal 320x3x8 — 7680 Urenkel , und

schließlich bilden diese wieder 3840 Paare und werfen 2 Mal
3840x2x8 — 61,000 , also zusammen 69,800 Stück . Ein Mäuse¬

paar im Frühjahr töbteu , heißt das Heranwachsen einer Feldmäuse -

annet verhindern .
* Urne Scherze . Von zwei neuen , ebenso anmnthigen wie

geistreichen Scherzartikeln wissen die „ M . N . 91.
"

zu berichten . Da

ist zunächst der „ Bier - Jux - Schwabe '
, ein aus Hartgummi

täuschend nachgemachter Schwabenkäfer . Sein Daseinszweck ist ,
daß mau dieses ntd )t gerade als appetitlich angesehene Vieh seinem

Nachbar am Biertisch unbemerkt ins Glas wirst . Daß der Trinker

sich dann ekelt , das — ist eben der Witz . Von gleicher Güte ist

auch die „ Vexir -AuSlauf -FIasche
" ( Parkers Lasting Perfttme

'
) . Dieses

reizende Flacon hat am Boden ein kleines Loch , das man znhält ,

Deutsches Reich «

* « of . und Personal - Nachrichten . Generalmajor F ab rice ,

Commandeur der 5 . Infanterie -Brigade , wurde zur Disposition

gestellt . Oberst Klau wurde zu seinem Nachfolger ernannt . —

Sus München , 16 . Mai , meldet das Bitteau „ Herold
" : Der in

Soldatenmißhaudlungen verwickelte Oberst Schuster , Coiutuandeur

des 7 . Infanterie -Regiment » , wurde verabschiedet . — Der Furst

Leopold zuSalm - Reifferscheid - Krautheim und Dyck ist auf

der Rückreise von Rom nach Schloß Dyck in Wien nach kurzer

Krankheit an den Folgen einer Lungenentzündung gestorben .

♦ « erlitt , 17 . Mai . Wie die „ Natioual - Zcitnug
" meldet , ist

der Zusammentritt des neuen Reichstags für den

28 Juni in Aussicht genommen . - Der „ Neichsauzeiger
'

schreibt : Die etatsmäßige Vermehrung der preußischen
Slasfenloose in der nächsten Lotterie wird derart ausgefuhrt ,
daß 10,665 Loose für die bereits bestehenden und 19,335 für

109 nette Kollekten verwendet werden . Frankfurt erhielt 3 neue

Kollekten . — Der „ Vorwärts " will etwas Nene » wissen . Das

sozialistische Blatt schreibt : „ Mit der Konspiration gegen Herrn

v . Caprivi , auf welche der in voriger Nummer von uns veröffent¬

lichte Brief des Prinzen Albrecht von Preußen einen Lichtstrahl

wirft , läuft parallel eine Konfpiratiou gegen den preußischen

Finanzminister Dr . Miquel . Wir wissen , daß Ahlwardt das

Werkzeug einer höheren Jntrigue war , die vorläufig an der absoluten

Untätig Weit des Werkzeuges gescheitert ist , jedoch gelegentlich wieder

ein Lebenszeichen von sich geben dürfte .
"

* W « Zahl drrsenisrn verwahrlosten Kinder , welche
in der Zeit vom 1 . Oktober lS/8 ( Dem Tage des Inkrafttretens
des Gesetzes vom 13 . Marz 1878 ) bis zum 31 . März 1891 über¬

haupt in Zwangserziehung uutergcbracht wurde » , beträgt 18,480 .

( Jrn Jahre 189091 fand ein Zuwachs von 1516 oder 9 Prozent

statt .) Davon wurden inzivischeu widerruflich entlassen 679 , un¬

widerruflich entlassen 1480 , es verstorben 484 , cS kamen anderweit ,

Handere durch Eintritt des Endtermins der Zwaugserziehinig

gang 5191 . Die Zahl der am 31 . März d . I . in Zwangs¬

erziehung verbliebenen Kinder betrug 10,696 . Von diesen waren

zu derselben Zeit untergebracht in Familien 5629 , in Staats -

auftalteu 9 , in bett vom Kommunalverbande eingerichteten Anstalten
1090 , tu Privatanstalten 3968 . Die Kosten , welche ans der Pflege
aller in Zwangserziehung befindlichen Kinder im letztverffoffeuen
Etatsjahr ertvachfen find , betrugen für die Kommunalverbände

699,858 Mk . 9 Pf ., für den Staat 699,476 Mk 63 Pf ^ der Gesammt -

betrag derjenigen Kosten , welche aus der Verpflegung der Kinder

bis zum 31 . März d . I . überhaupt erwnchseit sind , bezifferte sich
für die Kvuratuualvetvättde aus 6,670,557 Mk . 78 Pf ., für den

Staat auf 6,644,043 Mk . 27 Pf .

Aus Kunst nnd Leben .
"W . ProtestanlischeKanptKirchr zu Wiesbaden . I . Orgel - ,

Vokal - und Instrumental - Konzert von Adolph Wald unter Mit¬

wirkung der Konzertsängerin Fräulein Anna Knznitzky ( eopran )
aus Dresden sowie des Konzertmeisters Herrn Ludwig Kalt -

wasser ( Violine ) von lsier . Fräulein Knznitzky haben wir bereits

schon einmal in einem Konzerte dieser Saison als eine talentttte ,
mit guten Stimmmitteln ausgerüstete Sängerin kennen gelernt . Den

Erwartungen , tvelche man nach ihrem ersten Auftreten damals zu

hegen berechtigt war , entsprach sie gestern vollständig in dem Vor¬

trage der Mendelssohnschen Arie . Jerusalem
" aus Paulus sowie des

Mozartschen „ Laudate dominum "
. Zunächst zeigte sich ihre stimme

in der Kirche sehr ausgiebig und wohlklingend ; hervorgehoben zu
werden verdienen jedoch besonders ihre verständnißvolle Auffassung
fträte der Geschmack . .welchen sie bei der Wiedergabe der gewählten
Nummern bekundete . Erwähnt sei aber , daß sich gestern

manchmal eine Heine Neigung , zu tief zu fingen , in ihrem sonst sehr

ansprechenden Gesänge bemerkbar machte . Auch Herr Kalttvasser spielte

nicht immer rein ; in dem zuerst gespielten Larghetto aus Beethovens

twlinkonzert
op . 61 zeigte sich die Intonation mehrmals fchwankeud .

ehr gut gelangen ihm jedoch die beiden später gespielten Stücke :
JBoiirre " aus der VI . Wioliusomite von I . S . Bach und das

Adagio ans dem II . Konzert für Violine von L . Spohr . Nauieut -

lich das letztere machte in der feinfühligen Vortragsweise des

Solisten einen wunderhübschen , nachhaltigen Eindruck . Herr Wald

hatte für diesmal wieder ein sehr interessantes , mannigfaltiges Pro¬

gramm zusamnieugestellt , nur hätte cs etwas kürzer sein können .
Den Reigen eröffnete Bachs grandiose Orgelfuge in G - moll mit

vorhergehender Phantasie , daun folgten eine Sonate für Orgel

pp . 5 Str . 1 von Basil Harwood , Pastorale ans der Orgelsonate
io» . 42 von Alex . Gailmant und ein brillantes Postlndümi ( E -moll )
für Orgel von Robert Radecke . Die dieifätzige Orgelsonate von

JöartoDob ist eine interessante , phantasievolle Komposition , nament¬

lich hat nn ? der I . Satz derselben , der auch seinem ninfikalsschen
Inhalte nach bet bedeutendste zu sein scheint , sehr gefallen , An -

lsprechend wirkte auch das mit hübschen , wenn auch für unseren

deutschen Geschmack manchmal etwas weltlich kliugenden Effekten
flu ? geftattete Andante . Der letzte Satz Majeetoso , Con moto war
Set am wenigsten eindrucksvolle , doch bringt die zum Schluß
Kucirraertrcbte Hymne ans dem Jahre 1500 das Werk

V einem effektvollen Abschluß . • Sehr charakteristisch ist

Guilmauts „ Pastorale
"

, nur ermüdet es etwas durch seine zu große

Länge . Herr Wald stand auch gestern wieder , w,e nicht anders zu
erwarten war , vollständig über seiner theilweise sehr schwierigen

Ausgabe , er beherrscht eben Alles , was er bringt , mit glänzender
Virtuosität . Hervorgehoben zn tverdei « verdient noch seine geschmack¬
volle Registtttima , inib zwar in den Solonummern sowohl , wie in

der Begleitung , wodurch er sehr hübsche , farbenreiche Effekte er -

zieltt . — Das Konzert war besser besucht, als es sonst leider der

Fall ist .
♦ Keim Keethovenfest , das dieser Tage m Bonn stattfand ,

stand im Wittelvuukt des Ganzen wieder Joachim , obwohl er und

fein Quartett erst am vierten Abend Gelegenheit zu vollster

Entfaltung hatten . Die Tage vorher hat das Rassische
Quartett mehr durchgeschlagen , einmal weü e » leichtere
Sache » spielte , uud dann wegen des schmeichelnden Zaubers und

kecken Schwunges , mit dem die Kinder der Walzerheimach Wien

ihr Werk ihaten . Es läßt sich aber auch gar nicht

beschreiben , mit welchem Entzücken man ihrem „ Heldenqnartett
"

( op . 59,8 c - dur ) lauschen mußte , bei dem auch das Zusammen¬
spiel märcheuhast war : mau horte nicht mehr vier Instrumente ,
sondern Harmonie von Schwestertoneu , wie sie sonst nur vom

Bayreuther Schalldeckel heianiklingt . Tie wunderbare Eigenart des

Ioachimschen Quartetts offenbarte sich am vierten Abend , den es

ganz ausfüllte , mit den drei Spätlingen E - moll ( op . 59,2 ) , F - dur

( op . 135 ) und Cis - moll ( op . 131 ) ; die Klarheit der Anffaffung ,
die weihevolle Vertiefung in diese tragischen Weisen führten dar

Publikum in die geheimnißvollsten Tiefen menschlichen Seelenlebens .

Am Klavier fang Engen d ' Albert die Waldsteinsonate ( C - dur

op . 53 ) ; Miß Fanny Davies spielte mit zartester Bestimmtheit

op . 110 As - dur und am andern Tage die frohen Jngendweifen
des Klarinettentrios ( B - dur op . 11 ) ; sie hat durch ihre anspruchs¬

lose Harmlosigkeit alle Herzen im Sturm erobert Und nun erst
die Kreuzersonate von d ' Albert und Joachim ! Vielleicht gerade

infolge der vollendeten Wiedergabe machte sich aber die innere Ver¬

schiedenheit des letzten Satzes , der bekanntlich ans Konzertthcilen
von Beethoven einer früheren Sonate äuge hangt ist , doch recht deut¬

lich geltend .
* Gper nnd Musik . Der Prinzregent von Bayern hat das

Engagement der Sängerin Bianca Bianchi für das Münchener

Hoftheater genehmigt .
* Ins Befinden Kachlins . Die Basier Nachrichten können

den zahlreiche » Freunden und Verehrern Arnold Böcklins die

freudige MiNheilung machen , daß es dem Künstler nach einem

Schreiben vc ieibat vom 13 . d . Mts . täglich beiter geht und er sich
des Leben » wieder zn freuen beginnt . Diese Besserung schreibt er

wesentlich dem Mcercsstraude zu , an welchem er sich befindet . DaS
Gemälde , welches er bei sich einftellender Genesung begonnen , ist

jetzt der Vollendung nabe .
* Lnihrrftindr . Der Lntherforfcher Lie . theol . Dr . Buchwald -

Leipzig hat laut Meldung der , V . Z .
"

kürzlich in Jena werthvolle

Lutherfunde gemacht . Darunter befinden sich auch mehrere Hand -

schnften de« großen Reformator « .
* ® tu fleißiger (Breie . Der 83 - jährige Akademiker

Barthelemy Saint -Hilaire , der vor anderthalb Jahren ferne lieber *

sttznug stimmt sicher Werke des Aristoteles , ein « mehr al « fünfzig¬
jährige Arbeit , beendete , arbeitet gegenwärtig an einer Biographte
Viktor Cousins , die drei Bände umfassen soll .

"Der eiste Band ist
bereits fertig ; der rüstige Greis hofft das Werk im nächsten Jahre

zu Ende zu führen .
* Di - AnMihrnn « » - - , ,Walküre " m Pan , emnerl

den Baron $ i . v . Nmg , der vor Jahren Mitglied der ftmnzösischea
Botschaft in Wien und daun Gesandter in Bukarest war , an fol¬

gendes Erlelniiß , das er dem » Journal des Debüts "
mittheckl :

„ Um den Walkürenritt mit wirklichen Pferden auszuführen , nm »
man stchr schöne , fatrfte , sichere und wunderbar breffirte Thiere zur

Verfügung Haden . Solche gab es in .
den kaiserlichen Stallungen

zu Wien , aber es waren leider arabische Schimmel oder Apfel¬
schimmel . Als der Generalintendant diese unangenehme Knude

Wagner nnttheilte — ich war bei der Unterredung anwesend - 7
rief dieser voll Verzweiflung an » ; „ Graue WaDtteupserde ! S «

denken wohl nicht im Ernste daran ! Das wäre ja eine Narrheit ;

ein Zerrbild ! Sie spaßen ! Welcher Frevel ! Excelleuz , Sie wolle »

mir eine Schande antbun . Niemals werde ich in eine solche

Schmach willigen . Es ist mir tausendmal lieber , wen #

meine Oper in Wien dann gar nicht anfgeführt wirb .
" — „ Ab «

Meister,
" erwiderte der Intendant bestürzt , „ das geht md )t .

Alles ist bereit ; wtt haben mehr als hunderttausend Gulden für
die Jusceuttuug auSgegebeu .

" — » Das ist mir gleichgültig,
" ente

gpqnete der erzürnte Komponist . — „ Ich muß schwarze Piero «

habe « , Rappen , verstehen Sie wohl , ober es findet keine AnffnhrE
statt .

" Ich lachte nnd wendete mich an die Beiden mit de »

Worten : „ Mein Beruf als Aplomat legt mir eine Vermittlerrolle

nahe . Ilm ein Einvernehmen herzustellen , schlage ich vor , die Pferve

schwarz zu färben .
" — „ Sie retten mir das Leben,

" ries Wagner
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Schmuck . Alles in Allem : es ist ein vornehmer und in die Tiefe
dringender Geist , der das vorliegende Werk geschaffen hat , zu dessen
Erwerbung sich der Verein der Bücherfreunde gratnliren kann .

* Dir Fräse des Impfzwang »- kam am Samstag im
englischen Uuterhaii - nr Erörterung . Gegenüber einem Antrag
auf Aushebung des ZuipfzwangeS erklärte der Parlamcntssekretär
W . Foster , der Antrag sei unbequem , unzeitmäßig und unverständig .
Seit 4 Zähren untersuch « eine Kommission die Jmpffrage und
werde in Kurzem berichten , daß durch statistische Daten der Nach¬
weis geliefert tverde , daß die Impfung ein großes Mittel sei
Menschenleben zu retten und die Pockensenche zu mildern
Darauf wurde der Antrag mit 136 gegen 70 Stimmen verworfen .

o . _
* Nach fechsmanatlicher Wanderfahrt ist neulich in

» istabon der unerschrockene Tourist Paul v . Laxmann eingetroffen ,der den ganzen Weg von Rnßland nach Liffabon zu Fuß znrück -
gelegt hat . Paul v . Laxmann ist der Stiefsohn des Barons v . Erick ,der während vieler Jahre russischer Generalkonsul in Lissabon war .
Sem Weg führte zuerst vom Kaukasus nach Petersburg . Tre
größten Schwierigkeiten hatte er , wie er einem Berichterstatter des
« Diario de Noticias "

erzählte , in bett abgelegenen Berggegenden
des Kaukasus zu überwinden , wo noch keine Landstraßen vorhanden
find ; 80 Meilen weit mußte er auf schroffen , halsbrecherischen
Felienstegeu herumklettern und ost auf allen Vieren vorwärts
tasten . Dabei fand er keinen Volksstanun , der ihm Obdach an -
geboten hätte ; die verstreut lebenden muhammedanischen Nomaden -
stamme seien ein Naubgestndel , das die wenigen Reisenden , die diese
gottverlassene Gegend durchwandern , überfiele und medermetzle , er
Hal, « sich hier nur durch feine beiden amerikanischen Revolver , die
er Tag und Nacht in der Hand hielt , Respekt verschaffen können .
Laxmann führte eine Art Feldzelt mit sich, unter welchem er schlief ,
io oft er ruhebedürstig war . Am 5 . Oktober 1892 kam er in
Petersburg cm , wo er eine Woche blieb ; dann setzte er seinen Weg
über Riga , Königsberg , Danzig , Stettin , Berlin , Dresden , Anßig ,
Prag , Wien , Graz , Laibach , Triest , Venedig , Mailand , Turin ,
Savona , Nizza , Marseille u . s. w . fort , bis er am 11 . April iit
Madrid eiutraf ; am 25 . April kam er in Liffabon an . Laxmann
legte täglich 50 — 60 Kilometer zurück , manchmal noch mehr .
Während seiner Wanderung hat er 100 Pfund Sterling aus¬
gegeben .

Klnne Chronik .

Auf dem Schießstande in Leobschntz hat sich beim Revolver -
ubnngsschießen ein bedauerlicher Ung lücksfall ereignet . Bei
dem EnUaden der Revolver ging einer los . Das Geschoß traf
den Wachttneister Adler so unglücklich , daß er nach einigen Mi¬
nuten starb .

In der Rahemühle bei Monzingen erschlug der Mahlbursche
den Müller H . Jäger mittels einer großen Eisenkeule . Der Mörder
wurde verhaftet .

Das bayrische Dorf Lengenfeld ist bis auf drei Häuser
abgebran nt .

Ein geheimnißvoller Mord hält die Stadt Zürich in
Aufregung . Am 10 . Mai wurde in nächster Umgebung der Stadt
die Leiche einer gutgekleideteu , offenbar den besseren Ständen ange¬
hörenden jüngeren Dame gesunden , die nach dem ärztlichen Befund
erdrosselt worden ist imd wenige Tage vorher niedergekommen war .
Allem Anschein nach ist sie eine Landesfremde . Bon der Thätcr -
schaft hat man noch keine Spur entdeckt .

Venn die Flasch » mit Wasser gefüllt wird . Füllt man sie ganz mit

Waffer , so daß nach dem Verkorken keine Luft mehr in der Flasche
ist , so läuft nattrrgemäß aus der Bodenöffnung nichts heraus .
Man übergiebt nun die Flasche seinem Opfer , damit es die Güte
de « Odeurs prüfe . Oeffnet der arme Kerl dann den Kork , so läuft
das Wasser aus der Bodenöffnung ihm in den Aermel . — Sehr
spaßhaft ! Nicht wahr ?

— Verein : der Künstler und Knnstfreimde . Heute
Abend 9 Uhr findet in dem im ersten Stock belegeucn Frühstücks¬
zimmer des Central -Hotels die ordentliche Generalversammlung des
Vereins statt , woraus mir int Interesse einer regen Betheilignng
der ordentlichen Mitglieder noch besonders aufmerksam machen
möchten . Von den Gegenständen der Tagesordnung erscheinen
namentlich zwei von allgemeiner Bedeutung : Die Erneuerung
des Vorstandes gewinnt durch den Abgang des Herrn Professor
Mannstaedt eine größere Wichtigkeit als sonst , nnd dem neu zu
wählenden Vorstände wird esvongroßem Interesse fein , die Ansichten
der Vereinsmitglieder über die Frage , ob n u m e r i r t e Plätze
zu schaffen seien , kennen zu lernen . Die ordentlichen Vereins¬
mitglieder werden deshalb zu reger Betheilignng au der heutigen
Versammlnug dringend eiitgcladen .

— Kandel - register . Das seither unter der Firma Wies¬
badener Bcmnnen - Comptoir Koch und Vorwerk zu Wiesbaden be¬
triebene Handelsgeschäft ist mit allen Aktiven und Passiven infolge
freiwilliger Auseinandersetzung nach Auflösung der bisherigen Ge¬
sellschaft infolge Austritts des Gesellschafters Hermann Wilhelm
Vorwerk von hier an den ander » Gesellschafter Apotheker Angnst
Koch von Hamburg übergegaugeu und wird von diesem unter bet
gleichen Firma zu Wiesbaden fortbetrieben . Demzufolge ist die
Firma Wiesbadener Bruitneu - Comptoir Koch und Vorwerk zu
Wiesbaden im Gesellschafts -Register unter Nr . 320 gelöscht und die¬
selbe Firma in das Finneil - Negister unter Nr . 1095 auf den Namen
des jetzigen Inhabers eingetragen worden .

-- - Krsttzmechsel . Herr Kanfmann Gräf verkaufte sein

taus Waldstraße , Ecke Schiersteiuerstraße , für 37,700 Mk . au Herrn
riebr . Daab . __________________

Vermischtes .
* Der Knabenmord in Charlotteirbure . Ein fnrcht -

barer Morb , ber in Einzelheiten an bie Blutthat erinnert , welcher
im Oktober 1891 bie Prostituirte Hedwig Ritsche zum Opfer fiel ,
ist , wie schon telegraphisch berichtet , am Montag Nachmittag in
C h a r l o 11 e n b n r g an einem sechsjährigen Knaben verübt worden .
Der Mörder ist verhaftet worden . Es handelt sich anscheinend nm
einen Geisteskranken . Hinter den Saudbergen unmittelbar hinter
dem Schützenhause auf dem sogenannten Gardes du Corps - Reit -
platze fand am Montag Nachmittag bald nach 12 Uhr der Fener -
wehrmalin Sydoiv , ber einen verdächtigen Menschen dort beobachtet
hatte , einen Knaben als Leiche vor : er war erwürgt und durch
Faustschläge in das Gesicht arg zugerichtet worben . Außerdem war
ihn : ein Körpertheil aufgeschnitten worden , und ein anderer Theil
war herausgelöst und zur Seite geworfen . Das unglückliche Opfer
ist der am 1 . September 1887 geborene Knabe Erich Klinger . Er
hatte erst kurze Zeit vorher bie mütterliche Wohnung in der
Sophie - Charlotteiistraße verlassen , um Blumen zu suchen für
das Grab seines Vaters , der vor drei Jahren in einer
Fabrik tödtlich verunglückt ist . Die Mutter ist eine Waschfrau
Der Mörder ist in ber Person des 26 - jährigen Barbiergehülfen
Ernst Kappler aus Delitzsch , wo sein Vater noch als Schiihmacher
lebt , bald nach der That verhaftet worden . Bis vorigen Mittwoch
war er bei einem Barbier in Reu - Wcißeusee beschäftigt und scheint
seitdem obdachlos gewesen zu sein . Er ist bereits früher mit dem
Strafgesetz in Konflikt gekommen und wegen Diebstahls mit einem
Jahre Gefäugniß , außerdem wegen Widerstands gegen bie Staats¬
gewalt und Bettelns bestraft worden . In seinem Besitze lvnrbe
eine Tüte mit Bonbons vorgefuiidcn , mit deren Hülse er sein
Opfer Mittags von der mütterlichen Wohtuing fortgelockt hatte
Er trug das blutige Messer noch bei sich, womit er dem Kinde die
entsetzlichen Verletzungen beigebracht hatte . Kappler gesteht dieThat
tmumwilttbcu zu und behauptet , sie mit Vorsatz und Ueberlegnng
vollsührt zu haben . Jndeß steht es fest , baß der SWörber vom
Dezember 1892 bis Mitte Januar 1892 als geisteskrank in der
maison do sante zu Schöneberg untergebracht war . Bezüglich der
Verstümmelnng erklärt er , einmal gelesen zu haben , daß
ber ein langes Leben vor sich habe , ber einen solchen
Körpertheil von einer Leiche lostrenirc nnd verzehre . Dieser
Gedanke sei ihm erst nach dem Tode des Kilaben gekommen ,
lieber den Verlauf der That flieht Kappler bie folgende immerhin
klare Darstellung : Er sei am Montag früh in Nixdorf gewesen nm
sich Stellung zu suchen , sei bnini auf den Gedanken gekomuieu , einen
Ausflug nach Halenfee zu unternehmen , nnd habe Charlottenbnrg
zu Fuß durchstreift . Unterwegs seien unlautere Absichten in ihm
anfgestiegen , zu bereu Durchführung er sich Süßigkeiten beschafft
habe . Es sei ihm gewesen , als ob er ein Kind nmbringen müsse
Nachdem ihm sein Plan in Bezug auf kleine Mädchen verschiedent¬
lich mißlimgen fei , habe er fein Vorhaben an einem Knaben au « -
führen wollen und dabei den Umstand im Auge gehabt , daß ihm
das Verzehren eines Körpertheils ein langes Leben ver¬
schaffen werde Da sei ihm Erich Klinger enfgegengetreten
habe nach der Zeit gefragt und mit ihm den Weg nach einer Ver¬
tiefung in den Saiidbergeu unternommen . Hier fei ber Würgeakt
ohne Weiteres erfolgt , und Fsnstfchiäge hätten den vollstüubigen
Tod herbeigesuhrt . Daun halß er mit dem Taschenmesser einen
Körpertheil von der Leiche losgelöst , um ihn zu essen , wisse aber
nicht , ob er dies ausgeführt habe ; beim ein Feuerwehrmann habe
ihn beobachtet und überrascht . Auf der Flucht sei er an einen
Drahtzaun gelangt , wo ihn Maurer , die an einem Excrcirschnppen
arbeiteten , sesthielteu nnd an die Polizei auslieferteu . Der ziemlich
geschickt ansgetreunte Körpertheil lag unter dem Kopf des ermordeten
Knaben . Natürlich richten sich die Nachforschungen der Polizei
auch darauf , ob Kappler vielleicht auch den Mord an der Ritsche
vollfllhrt habe . Auf die Frage nach dem Verschwinden ber kleinen
Weder antwortete er : . Ich kann doch nicht Alles gethan haben "
Bis jetzt sind die Verdachtsgründe nur sehr gering , daß Kappler
mit diesen beiden Verbrechen in Verbindung stehe , obgleich sich bei
ber Vergleichung Kapplers mit der Personalbeschreibung des Mörder ?
der Ritsche verschiedene übereinstimmende Punkte ergeben haben
sollen , wie das Alter , die Haartracht , den Schnurrbart und eine
breite Nickeluhrkette . Jndeß dürften diese Achillichkeflen viele tausend
Menschen mit dem muthmaßlichen Mörder ber Ritsche theileu .

k « in Vegetarianer als Distankgeher . Wie Berliner
Blatter melden , wird au dem Distauzinarsche Berlin -Wien auch ein
offizieller Vertreter ber vegetarischen Lebensweise , der Kultur - In¬
genieur E . au « Magdeburg , theilnehmen , welcher beweisen soll daß
man bei . naturgemäßer Ernährung

" bie höchsten physischen
Leistungen errcidjt . Herr E . lebt schon seit mehreren Monaten aus¬
schließlich von Obst , er wird auch während des Distanzmarsches nur

— Wirsbade » , 17 . Mai . Tas „ Militär -Wochenblatt " meldet :
Oster , Oberstlientenant a . D ., bisher Commandcur des Hessischen
Pionier - Bataillons Nr . 11 , mit feiner Pension und der Erlaubniß
jum ferneren Tragen ber Uniform des genannten Bataillons zur
Disposition gestellt .

- r - Idstein , 16 . Mai . Die Wahl des Herrn Pfarrer
Aja den zu Kirburg bei Marienberg zum Pfarrer des Kirchspiels
Anroff hat die Genehmigung des Königlichen Konsistoriums er¬
halten . HerrPfarrer Raven wird seinen Dienst im genannten Kirch¬
spiel am 1 . Juli antreten . — Die Influenza hat ihre Herrschaft
loieber einmal in der hiesigen Gegend angetreten . Viele Personen

Snb
an derselben erkrankt , zum Glück meistens nicht schwer . —

och niemals sind die Ernteaussichten in einer Zeit so schlecht
gewesen luie in diesem Jahre . „ Was soll das werden ? Wir muffen
die Hälfte unseres Viehes abschaffen !"

hören wir täglich Lanblcnte
ausrnfen . Die Klagen der Landlente sind wohl berechtigt , denn
die vorhandenen Futtervorräthe sind anfgezehrt , und in Feldern mib
Wiesen machen bie Graser und futter trau ter im Wachsen nur ge¬
nüge Fortschritte . In etwa vier Wochen , also Mitte Juni , beginnt
m ber hiesigen Gegend die Heuernte ; heute gicbt es Wiesen genug ,
die noch gar keinen Grasansatz gebildet haben . Wenn die Wiesen
» nd Kleeacker nicht bald einen durchweichenden Regen bekommen ,
haben wir für dieses Jahr keine befriedigende Hen - und Kleeernte
mehr ar erwarten . Auch in den Feldern fieht

' s gar traurig ans .
Das Korn , welches kaum V « Meter hoch ist , Hot schon Aehren und

« bald an zu blühen . Auch der Weizen ist noch gar kurz .
i Getreidearten bringen dieses Jahr nur einen geringen Stroh -

tttrag . Hafer und Gerste sind infolge bet trockenen Witterung nur
fgeiltoeife aufgegangen und bedürfen bald eines tüchtigen Regens ,
wenn sie eine auch nur einigermaßen genügende Ernte bringen
sollen .

* Fachbach , 16 . Mai . Gestern Nachmittag gegen 2 ' / - Uhr
brach in der Scheuer des Gastwirths M . Lotz ( Gasthaus „ Zum
Deutschen Kaiser

"
) dahier auf bis jetzt unerklärliche Weise eilt

Schadenfeuer aus , welches in kurzer Zeit die Scheuer und das
angrenzende Wirthschaftsgebäude in Asche legte . Erst gegen 9 Uhr
Abends wurde inan vollständig Herr des Feuers . Der Schade » ist
ein beträchtlicher .

* Dillenburg , 16 . Mai . Dem Bergrevier - Beamten Berg¬
meister Fliegner dahier ist der Charakter als Bergrath verliehen .

* Frankfurt a . M . , 17 . Mai . Die Beleidigungsklagen
zwischen ber „ Sonne " unb dem Herrn St . Goar nehmen förmlich
ttuen bandwurmartigen Charakter an . So ist es gestern bei einer
Schöffengerichts - Verhandlung wiederum zu einer Werurtheilnng ge¬
kommen , und zwar erhielt wegen beleidigender Aeußernngen
St . Goar seit . 5 Mk ., der Sohn 10 Mk . Geldstrafe , zusätzlich zu
den neulich wider ihn erkannten 20 Mk .

öus und wollte mich umarmen . „ Ihr Vorschlag macht Alles gut .
In meiner Verwirrung war ich nicht darauf verfallen .

" — „ Ich
auch nicht,

"
fügte der Intendant vergnügt bei . „ Ich danke für den

fluten Rathfchlag .
"

Dieser war in ber That auch gut , denn so
konnten sich einige Tage darauf die Wiener au einer Aufführung
« freuen , welche in jedem Punkte den Wünschen des Komponisten
entsprach,

"

* Trlnmoueu heißen in der Architektur die männlichen
• egemtüde zu den Karyatiden : Giganten , die ans den Schultern ,
dem Nacken ober den emporgehaltenen Händen schwere Lasten , auch
Bogen und Pfeiler tragen . Die Artistenwelt hat diese architek¬
tonische Bezeichnung in das Kauderwelsch ihrer eigenen Sprache
übernommen und nennt die „ Telcimonen - Piöce " ein Spiel mit

Kugeln , bei dem die Athleten zeitweilig eine Pose , die dem
« rbild der Telamonen ähnelt , anznuehmeu gezwungen sind . In
deut neuesten Romane „ Der Telamone " au « der Artistenwett von
Febor v . Zabeltitz , Berlin 1893 . Verlag des Vereins für Bücher -

jteunbe , Geschäftsleitnug in Berlin , W . 62 Kurfürsterstraße 128

schall u . Grund , Verlagsbuchhattdlnng , ist der Titel zugleich sym¬
bolisch gedacht . Der Held , der eine Fülle bunter Verwicklungen
au « dem Kantorhanfe eines nenmärkischen Dörfchens auf die Bretter
« r Spezialitäten -Theater nnd schließlich der Großen Oper fuhrt ,
M auch geistig ein Telamone , der die Lasten , die dar Geschick auf
Hl» e Schultern häuft , mit stolzer Kraft zu ertragen weiß . Edmund
» . Gonconrt hat in seinen „ Gebrüder Zemgauno

" ein farbiges
« bensbild aus der Welt der fahrenden Künftler geschaffen ; inan
konnte den Roman von Zobettitz ein deutsches Seiteustück zu diesem
ausgezeichneten Werke des französischen Sittenschilderers nennen .
Zobettitz kennt die Kreise , in die er den Leser führt , gut nnd genau ;
°u den Schilderungen des dörflichen Lebens , mit denen der Roman
«Uhebt , des stillen Treibens im Pfarrhanfe von Klein -Biisedow und

^ geräuschvolleren im Palais des Grafen Kölpin , in dem der

Md als horee - groom figurier , des bunten Hinundher in den
Hustler - Agenturen , den Ärtiften -Kneipen und auf den Spezialitäteu -

von Berlin , Kopenhagen und Paris , auf der Rennbahn
JUb rni Laden des Antiquar » , in der großen Gesellschaft und in

Coulissenwelt — in ber Darstellung all ' dieser eigenartigen
« tujaltiiiffe spürt man den Odem vollkräftiger Lebenswahrheit .
£ ?■" die scharfe und im besten Sinne realistische Wiedergabe des
S ^Ureus ist nicht der einzige Vorzug des Romaus ; die Fabel ist
Bwinenb , die Sprache glänzend unb gedankenreich . Gegen hundert
Mraktenschche Illustrationen verleihen dem Buche einen besonderen

frisches Obst , Datteln , Feigen , Rosinen und Mandeln zu sich
nehmen und will bei dieser Lebensweise täglich 80 Kilometer znriick -

legem Ein Radfahrer , der ihm beigegeben wirb , soll dafür sorgen ,
daß Herr E . an den Rnhestationen das erforderliche Quantum Obst
vorfiiidet .

* Ci » ueues Metall in einem Meteorstein . Das
wunderbare , so einfache Mittel , welches uns Kirchhoff und Bunsen
in der Spektralanalyse in die Hand gegeben Haden, um bestimmt
iiachweisen zu können , aus welchen Elementen nicht nur unsere Erde ,
sondern auch die Sonne und andere Himmelskörper bestehen , hat
bereits zu vielen , früher » » geahnten Entdeckungen geführt . Ein
Triumph in diesem Sinne , schreibt das Patent - und technische
Bürean von Richard Lüders in Görlitz , bildet die Thatsache , daß
neulich in Amerika , im Staate Missouri , ein Meteorstein gleich nach
dem Nieberfallen gesunden wurde , dessen Zusammensetzung spektral -

analytisch feftgcftcUt und dabei bie interenante Entdeckung gemacht
würbe , daß berfelbe zu 25 Prozent ans einem auf unserer Erde
bis jetzt nicht aufgefunbenen Metall besteht . Noch wichtiger jedoch
und überraschend ist es nun , daß genau für die charakteristischen
farbigen Linien , welche das Spektrum des Metallcs zeigt , auch die
eittsprechenden dunkeln Linien int Sonnenspektrum aufgefiinben
wurden , mithin der Beweis , daß das neue Metall auch tu der
Sonne enthalten ist .

* Der Suita » von Iohore in Wien . Sonntag Nach¬
mittag ist mit dem Orieitt - Expreßzuge der Sultan Abu Baker von
Johorc mit Gefolge , von Konstantinopel kommend , in Wien ei » -
getroffen , um sich » ach kurzem Aufeitthalt zum Knrgebrauch nach
Karlsbad zu begeben . Der Sultan , der sich vor einigen Jahren
länger in Frankfurt a . M . aiifhiclt und der im Alter von nu -
gesähr 60 Jahren steht , macht nach den Wiener Blättern den Ein¬
druck einer intelligenteii , selbstbewußten Mannes , der mit den
äußeren Formen europäischen Lebens vollkommen vertrant zu sein
scheint . Er ist von mittlerer Größe und kräftiger Gestalt . Das
volle Gesicht von gelblich - brauner Farbe ist bis auf den weißen ,
sorgfältig gepflegten Schunrrbart glatt rafirt . Den kleinen Finger
und den diingfiuger ber rechten Hand des Fürsten schmückten je vier
mit prachtvollen Brillanten unb Rubinen besetzte Ringe , deren
Schimmer von der gelbbraunen Hautfarbe lebhaft ab stach . Der
Sultan führt massenhaftes Gepäck mit sich , zum Theil elegante
Koffer und Reisetaschen , zum Theil Bündel in Bastumhüllmigen ,
indisch : Büchsen , orientalische Kannen » nd Waschbecken und der¬
gleichen .

*
„ Sein eigener Großvater . " Eine amerikanische Zeitung

bringt folgenden alten .Scherz in etwas „ renovirter "
Fassung : Die

Verwickelung in . Verwandtschaft , herbeigeführt durch Heirath , ist
oft der Grund mancher Familienzwistigkeiten , aber nur höchst selten
hört mau von tödtliche » Resultaten , welche solche Zwistigkeiten im

Gefolge haben . Ein Bürger von TittlSville ( Penusylvanien ) töbtete
sich vor einigen Tagen,

'
weil er der melancholischen Ueberzengung

war , sei » eigener Großvater zu fein . Er hinterließ einen Brief
folgenden Inhalts : „ Ich heirathete eine Wittwe , bie eine er¬
wachsene Tochter hatte . Mein Vater besuchte uns sehr oft , ver¬
liebte sich in meine Stieftochter unb heirathete sie . So wurde mein
Vater mein Schwiegersohn nnd meine Stieftochter meine Mutter ,
weil sie meines Vaters Frau war . Nach einem Jahr bekam meine
Fran einen Sohn ; dieser wurde somit meines Vaters
Schwager und mein Onkel , denn er war der Bruder meiner Stief¬
mutter . Meiues Vaters Frau — d . h . meine Stieftochter — be¬
kam auch einen Sohu . Er war natürlich mein Bruder und gleich¬
zeitig mein Enkel , denn er war der Sohn meiner Tochter . Meine

Fran war nun meine Großmutter , denn sie war meiner Mutter

( Stiefmutter ) — Mutter . Ich war also meiner Frau Mann und

gleichzeitig ihr Eukelkiird . Da nun der Mann der Großmutter —

Großvater heißt — war ich mein eigener Großvater .
" — Wenn

man die Sache genau verfolgt , wird man finden , daß sie ganz
richtig unb tu Ordnung ist , so sonderbar und iiuwahrscheinlich sie
auch klingt .

Kehle Nachrichten .

L onti neu tat - TctegraphkN - Eom Pag » le .

Berlin , 17 . Mai . Die „ Nordd . Allgem .-Ztg .
"

führt aus ,
Preußen ivende für Uuterrichtszwecke mehr auf als irgend
ein Land , nämlich pro Kopf der Bevölkerung 6,54 Francs , während
Frankreich nur 4,43 Francs auitoenbe . Auch die dauernden Aus¬
gabe » des Knttns -Etats bis 1893/94 feien viel größer und pro¬
gressiv mehr geftiegen , als bie dauernden Ausgaben des Militär -
Etats bis 1893/94 . — Nach Meldungen der „ Lofsischen Zeitung

"

weist Deutsch - Togo für das Etatsjahr 1892/93 eine über
Erwarten günstige Einnahme auf . Der Voranschlag des
Etats betrug 116,000 Mk ., während die thatsächlichen Einnahmen
ich auf 220,000 Mk . belaufe » . — Wie ferner deut gleichen Blatt

ans Hamburg gemeldet wird , ist bei dem in Schisfsbeck unter

verdächtigen Symptomen Verstorbenen amtlich cholera
asiatica festgestellt worden .

LePeichenSüreail Htrots .

Petri » , 17 . Mai . Die Polizei entdeckte in LevalloiS Perret
eine Dynamitbomben - Fabrik . Fünf Anarchisten wurden
verhaftet . — Carnots Leber leiben scheint nachzulaffen . Der
Ministerrath versammelte sich gestern jedoch nicht im Elysse , sondern
im Ministerinm des Innern .

Cahors , 17 . Mai . Acht Personen wurden gestern von
einem tollwüthigen Hund gebissen unb reisten sofort nach
Paris in das Institut Pasteur .

London , 17 . Mai . Rodrigiie brachte im Unterhaus einen

Antrag ein , die Königin solle die Macht haben , die Befugniffe des

irischen Parlaments auszudehnen ober einzuschränken . Gladstone
bekämpfte den Antrag heftig , worauf er zurückgezogen wurde .

Cffirago , 17 . Mai . Am 14 . August wird ber inter¬
nationale Friedenskongreß eröffnet . Derselbe Hütt wöchent¬
lich 10 Sitzungen ab .

Geldmarkt .
CourSbericht der Frankfurter Börse vom 17 . Mai ,

Nachmittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Actien 275 , Disconto - Commaiidit -
Antbeile 182 .10 , Dresdener Bank — , Darmstädter 136 ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Portugiesen 22 , Italiener
— , Ungarn — .— , Lombarden 837 », Gottharddahn - Actien
158 .70 , Nordost 110 .30 , Union — Lanrahütte - Actten 10050 ,
Gelsenkirchener BergwerkS - Rctten 136 .61 , Bochumer 118 .10 , Har -

pener 124 , 67 » Buenos - AyreS — .— , Schweizer Central — ,
Baugne Ottomane — .— , Italienische Mittelmeer 101 , Monovol -
Griechen — , Italienische Meridionaux 131 .30 . — Tendenz : ziem¬
lich fest . Lombarben - Wochen - Einiiahme plus 18,600 fl .

Berlin , 17 . Mai . ( Anfaugs - Course .) Dikcouto -Commandit -
Anheile — .— , Russische Noten — .

Wien , 17 . Mai . ( Vorbörse .) Oesterreich . Credit -Actirn
332 .37 , StaatSbahn - Actten 306 .— , Lombarden 99 .60 .

MakstrSattdo - Nachrlchlett .
△ Mainz , 17 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 1 m 38 cm

gegen 1 m 41 cm am gestrigen Vormittag .

Der Arbettsrnarkt
des „ Wiesbadener Tagblatt

" bietet in Stellen¬
angebot und Strllerruachfrage

unübertroffene Auswahl
in aNrn Branchen aus Stadt » nd Land .

Die heutige Ad » « d - A « ss » dr mtfagt 6 KMttk
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Grabcnstraffe 9 .

LOTTERIE Leitungs - Makulatur

■
Webergasse 14 .

RiautzGI für ein Mädchen Nachhülse in Sprachen i "

llUf * mäßigem Preise . Offerten u . C . H . 30110311

Berantworllich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom BMI ; M den übrigen Theil « nd - die Anzeigen : C . Rötherdt

Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ichcn Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

Neue Damen - BIousen

Neue Damen - lMouseii

in reinseidenem Foulard , elegante neueste

Form , Mk . 12 . 75 ,

in Mousseline von 7 Mk . an .

in Batist , neueste Form mit 2 Kragen ,

Mk . 5 . 50 .

in Batist , einfachere Formen , von Mk . 1 . 50 an .

Croquet für Erwachsene u . Kinder von Mk . 4 .50 an .
Criquet - , Boccia - , Lawn Tennis - Spiele , einzelne

Schläger , Bälle , Fussbälle , Federball - u . Reifspiele ,
Sandspiele , Schiessbogen etc . in grosser Auswahl ,
für Kinder und Erwachsene zu Mk . 1 .75 , 2 .75 etc .
incl . Tasche und Schrauben ; passende Sorten

« 343116 343NND
- p - p ; oir « pa,tz >G

• iWWWWHS
• u „ vaqsqi * zr
• • • jwqtiwtß

pymchx 13U3IM
• • » t ' 3tzm » r«

Bade - Hosen , alle Grössen ,

Bade - Handtncher und Laken

empfiehlt in schöner Wahl billigst

Lauggasse 30 .

Kral .
Bonheur .
Herold .
Bach .
Ferschok .

Joh . Strauss .
Fischer .
Renard .
Fischer .
E . Strauss .

Mark

das Loos .

bei 12 Fl
10 °/ °

Rabatt . ;

Mr jedes Gewicht .
Grösstes Lager am Platz . Schönstes Spielzeug
für Knaben und Mädchen jeden Alters . Voll¬

ständig gefahrlos . Besonders practisch auch als
• Kinderwagen für Kinder , die grössere Strecken

noch nicht laufen können , da gleichzeitig Spiel .

« 4 () h g - g » uoa tp .tMvvp »rK
•er - " ■ '

: :
*

:

Sommerspiele :

Hängematten

I !nwidemiflich Ziehung
L

3 . Juni 1893

der IV . Schneiileniiihler Pferde -

! ' [ " H « vtL
uaa

69501
’ lSfe 06 ' itooto ' *J !f6 V uoipoffc

Mmrst usjwcrD svltzuoz am

Kurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch , den 17 . Mai , Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr :

Concerte des Wiener Damen - Orchesters .
Direction : Frau Marie Schipek .

Programm des Nachmittags - Concertes :

T
‘
Z sljvatzuravK

4
s

....... rvM »» « f

l
*

Z shvttznoavA
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'M '

09 '
■
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Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Langgasse 27 .

H Neue I > ainen - Kleicleie in Batist , elegante neue Formen , von Mk . 11 an .

Neue Mtorgeukleider für Damen , in Waschstoffon , von Mk . 5 an .

H Neue Waseli - Blousen für Knaben , 6 Grössen , Stück Mk . 1 . 50 .

Neue Waseh - Anaüg .
’
e für Knaben , 6 Grössen , Stück 3 Mk .

I Mene Wsä seh ■ Kleider für Mädchen .

__
10817

zeug für die grösseren Geschwister .

Feinste und beste Ausführung mit Stahlrädern zu Mk . 7 .50 , 9 .— , 12 — , 15 . — etc

Leiterwagen , Schubkarren , Sandwagen etc . in allen Grössen von 50 Pf . an . 87o3

Grösste Auswahl . — Streng feste billigste Preise

Caspar Führer
’

s Riesen - Bazar
, Kirchgasse 34

,

Weingrosshandlung
von

Friedr . Marburg , Neugasse I

Mark

das Loos .

uoipoits 43 <t oq
• chjvx 13£t 33Ul ' »
• N3tPNj « 3NNUjiti
..... Piwg
• * .1 >pp93i <tS
• * ’ Mp4 <» ?tß

Reichstagswahl
Die Wähler und namentlich die Arbeiter machen wir darauf

aufmerksam , daff die Wählerlisten vom 18 . Mai bis einschließlich
den 26 . Mai in dem Rarhhaus,

'
Zimmer No . 6 , Vormittags von

8 bis Abends 6 Uhr uiiiinterbrochen zu Jedermanns Einsicht offen

liegen . Um unfern Wählern eine Erleichteruiig zu schaffen , haben

wir die Einrichtung getroffen , Listen aufzulegen , wo Jeder seinen

Namen eiutragcu fnun und dann das Wahlcomitec die Wählerlisten
für dieselben einsicht . Wer nicht in die Wählerlisten eingetragen
ist , geht seines Wahlrechts verlustig . Die Listen liegen bei folgenden

Herren offen :

Philipp Faust , Goldgasse 10 , Cigarrenhandlung ,
Max Eller , Schwalbacherstraße 3 , Restanration ,
Christian Meister , Castell straffe 10 , Restauration .

Das sozialdemokratische Wahlcomitee .

an den Tagbl .- Verlag .

Diejenige Monatsfra « , welche in der Zeit Septbr . ode :

Octbr . 1891 Albrechtstratzc 10 , Bel -Et ., kurze Zeit die Hansarbed
versah , wird ersucht , ihre Adreffc abzug . Räh . i . Tagbl - Verl . 10W

Ein Diener ,
mächtig , in der « rankenpfleg « bewandert , sucht Stellung '

Offerten unter » . H . ito au den Tagbl . - Vertag .

werden elegant wie einfach zu billige »

ÖVflllUlV » Preisen angefertigt . 7958
<« . Krauter , Damen - Schueider ,

Faulbrunnenstraße 1 , 2 St . J

Tischwein preiswhrdi ger
Qualität

per Flasche EO Pf . ohne Glas .

Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 ° /o Rabatt .

Hauptgewinne i . W . v .

Mark IO OOO ,
6000 ,

3000 ,
1500 etc . etc .

Loose ä 1 Mk . , 11 ä 10 Mk . , Porto

und Liste 25 Pf . , sind erhältlich bei Lotterie¬

bank Zietzoldt , Langgasse 51 , Therese

Wachter , Webergasse 30 , L . A . Masche ,
Wilhelmstrasse 30 , Wiesbaden . 111

Morgen Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird das

bei der Untersuchnng minderwerthig befundene Fleisch
einer Kuh zu 35 Ps . das Psd .

unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle ans der Freibank

verkauft . An Wiederverkäuser ( Fleischhändler , Metzger , Wnrstbcrelter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Berwaltung .

Neue Preisliste meines reichhaltigen Wein - und a

Kothweinlagers auf Wunsch gratis und ?

franco ! 10383 r

W “ Garantie für Reinheit ! W

Niederlage : Hch . Wald , Röderstrasse 39 .

Czibulka .
Waronitsch .
Thomas .
Rossini .
Bizet .
Petras .
Ertl .
Czibulka .
Ziehrer .
E . Strauss .

'
9f
QV
09

'
'
01

'
'08

'

0b
'

08
'

Wegen Laden - Ausgabe Grabenstratze 9 t
Feinste ächte ' / > Fl . 1,50 Mk ., statt 2 Mb ,

n ' / > Fl . 1,80 Mk ., statt 3 Mk ., 1

I A ifn  V . Fl . 2,50 Mk ., statt 4 Mk .,
VVJLllflW • 7i Fl . 3 - Mk ., statt 5 Mk .,

O 7 >/ , FI . 4 .- Mk ., statt 6 Mk .,
Brindisi ,

' */ ■ Fl . 7,80 Mk . statt 10 .20 Mk . Grabe 7

5 . La Sirene .........
Flöte - Solo : Fräulein Ernestine Fischer .

6 . Donauweibchen , Walzer t
7 . Saisonbilder , Potpourri . .......
8 . Au revoir , Polka - Mazurka . . . . . .
9 . Liebestraum , Gavotte .........

10 . Mit Vergnügen , Galopp

Programm des Abend - Concertes :

1 . Erzherzog - Friedrich -Marsch
2 . Verlobungsklänge , Walzer
3 . Raymond - Ouverture ..........
4 . Stabat mater • - -
5 . Chor und Introduction aus „ Carmen . . .
6 . Leib und Leid , Walzer ........
7 . Fliegende Blätter , Potpourri
8 . Love ’s dream after the bal . .....
9 . Das liegt bei uns im Blut , Polka - Mazurka .

10 . Brauseteufelchen , Galopp ..... • •

Capes , Spitzen ,

60 und 80 C . breit ,

W
.

Thomas
, Webergasse 6

Grösste Auswahl am Platze !

Am 1 . Psingstfeiertage :

Familien - Ausflug
ins Morgenbachthal .

Abfahrt 714 Uhr mit der Rheinbahn ( Sonntagsbillet Rüdesheim ) .
Wir ersuchen unsere Mitglieder , sich nebst Familien recht zahl¬

reich beteiligen zu wollen . ( Frühstück rnitnchrnen . ) 292
Der Vorstand .

ß Wassersucht f
auch hochgradig , selbst wenn bereits gezapft , heilt schmerz - n-

gefahrlos mein altbewährtes unschädliches Mittel . Näheres

gegen 10 -Pf .- Marke . ( E . F . i 6315 ) 34
Hans Weber in Stettin .

1 . Rheinländer Regimentsmarsch
2 . „ Love ’s golden dream “

, Walzer
3 . Zampa - Ouverture
4 . Frühlings - Erwachen . . . .

Bade - Anzüge
für Damen u . Mädchen ,

7 [
“ I T I I Vorräthig für alle

JL L I i U li Uv " Geschäfts - Branchen

in Kupfer auf Holz - Ul P M CTTC M
oder massivem Bleifuss V I v 11 L I I I — I "

Muster - Buch liegt auf . Bureau UNION ,

eine grosse Farthie ,

bedeutend unterm Preis
empfehlen

Gerstel & Israel
,
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( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung folgt .)

M Amtliche Anzeigen

9261

ihn
der

vor

per Meter von 20 Pf . an ,

empfiehlt

farbige Glace ,
4 Kn . u . Raupen ,

H . Conradi ,
Inh . W . Löw ,

81 . Kirchgasse 81 .
9690

Der Waldhüter .

Erzählung von A . W . Markowitsch . .

Aber keine sklavische Erniedrigung lag in den

Duzend anblickenden Auge » des zitternden Soldaten ,
sejnts Retters Hände an sein Herz drückte und mit

Aufregung bewegter Stimme rief :

in grober Auswahl für Herren ,
Knaben und Kinder enipfiehlt zu . IM .

billigsten Preisen 7636

Bruno Hoftrichter , Hutmacher ,
4 . Faulbrnnnenstratze 4 .

Valentin Alexöjewitsch , wie vor Gottes Angesicht erkläre

ich . . . daß nach vielen langen nnd schweren Jahren . . . .
es zum ersten Mal ist . . . . daß ich solche Worte höre . . .
Sie . . . . Sie haben wieder einen Menschen aus mir ge¬
bücht , Valentin Alexöjewitsch !

V .
Im Jahre 1876 kam Kowersnew wieder zum Besuch

« ach Tjomni - Kut . Es war noch früh im Jahr , zu Anfang
Mai . Seine Ankunft hatte er dorthin zum Voraus melden

laffen mit dem Befehl , ihm Equipage und Pferde auf die
dem Gute nächstliegende Eisenbahnstation zu senden .

Kaum hatte er den Zug auf der Station verlassen , so
trat ihm bereits freudestrahlenden Gesichts der Hauptmann
entgegen , der ihn abzuholen gekommen mar . Kowersnew er¬
kannte ihn kaum wieder .

Nicht allein , daß er , bei straffer Haltung , gewachsen schien
er sah sogar um viele Jahre jünger aus . Er hatte sich

einrn hübschen Vollbart wachsen laffen , der seinem runden ,
bräunlichen und sonnverbrannten Gesicht sehr wohl stand
und der sich auf seiner breiten Brust wie ein Fächer aus -
breifete . Dabei trug er eine österreichische graue Jagdjoppe
mit grünen Achselbändern und Aufschlägen . Hirschfänger
und Tirolerhut mit drei Pfauenfedern kündeten den echten
Jägersmann an .

Kowersnew mußte fast unwillkürlich lächeln .
Gerade wie ein flotter Tiroler , dachte er .
Des Hauptmanns Antlitz erglänzte vor Freude , als er

auf feilten Wohlthäter blickte . Schon viele Stunden vor
tefsen Ankunft war er „ mit Provision " wohlversehen auf
ier Station angekommen , ihn nur bei Leibe nicht zu ver¬
fehlen . Als Zwischenstation war nämlich hier kein Buffet ,
und . Valentin Alexöjewitsch konnte ja hungrig bei seiner
Ankunft sein . Auch Kissen nnd Bettwäsche halte er mit -

gebrachl , für den Fall , daß Jener , nachdem er gespeist , ein
Stündchen vor btr Weiterfahrt sich ausruhen wollte . In
Tjomni - Kut könnt « sie ja so wie so vor Abend oder Nacht
nicht ankommen , aM > konnte ja bei den theilweise schlechten
Wegen irgend etmeS an der Equipage brechen , was Gott
verhüten wollte .

Kowersnew war dies « große Sorgfalt unangenehm ; er
liebte nicht , daß man seinetwegen allzuviel llmstände mache .
Er sagte , er wolle weder essen noch trinken , auch keine
weitere Begleitung , sondern wünsche sofort weiter zu fahren
und sich zu Hanse auszuiuhen .

In einein Augenblick stand seine Kalesche mit dem schönen
Viergespann vor der Thür des Stationshauses . Für den
italienischen Diener stand der Tarantaß bereit , während eine
SCelega das schwere Reisegepäck Kowersnews aufnahm . —
Nun kletterte auch der Hauptmann auf den Bock der Kalesche
und wollte sich neben den Kutscher setzen .

Hauptmann ! Was fällt Ihnen ein ? rief Kowersnew ,
fetzen Sie sich zu mir .

Jener gehorchte , nicht ohne einige Umstünde zu machen .
Unterwegs berichtete er dann dem Besitzer von Tjomni - Kut
Alles , was in seiner Abwesenheit in den Wäldern vorge - I
gangen war . Der Taxator hatte seine Sache vortrefflich ge¬
macht . lieber 20,000 Deßjätinen ( 1 Dcßjätin — vier

Morgen preuß .) waren schon in regelmäßige Holzschläge zer -
tbeilt , überall , wo nöthig , Schnensen und Waldwege angelegt .
Statt der früheren unbequemen nnd kalten Wächterhütten

Ja , leider , das ist das erste — viel zu jung für ihn ;
dann noch fürchte ich sehr , daß nicht aus der Geschichte
wieder eine „ Karambolage " entstehe . . . .

Was für eine „ Karambolage " soll denn daraus ent¬
stehen ?

Nun die , Valentin Alexöjewitsch , was die Bildung anbe¬
trifft . — Der Hauptmann ist ein Mensch noch aus der
alten Schule ; außer seinen vier „ Spezias "

weiß er wohl
nicht viel mehr , hat vom „ Progreß " und der Wissenschaft
keine Ahnung . . . . Nun und sie , das Fräulein wieder ,
hat bis zu Ende alle neue Wissenschaften erlernt . . . .
dazu noch ist sie , so zu sagen , eine „ Emanzipirte "

, das ge¬
hört schon jetzt , scheint ' s , zur neuen Erziehung . Weiter
treibt sie , woran früher auch kein Mädchen dachte , so
Manches , was sich nur für Männer schickt ; wenigstens
glaubte unsereins das bisher ; sie reitet wie ein Dragoner ,
geht auf die Jagd , trägt hohe Stiefeln , ja oft sogar ein
Männerkostüin ..... dabei schießt sie wie ein Scharf¬
schütze ...... Was soll bei solch ' einer Heirath wohl
Gutes herauskommen , frage ich Sie ? . . .

Hat denn Niemand versucht , dem braven Mann die
neue Thorheit ausznreden ? fragte Kowersnew . — Er
scheint doch sonst der Vernunft zugänglich , Ihnen besonders
zugeihan nnd auf Ihren Rath zu hören . . .

In allem Andern wohl , hierin aber . . . . nein , das
Spriichwort hat ganz recht , welches sagt : Alter schützt vor
Thorheit nicht ! — Vielleicht , Valentin Alexöjewitsch , wenn
Sie mit ihm einmal ein ernstes Wort redeten , würde das
mehr „ Effekt " auf feine „ Moral " machen , als das , was
unsereins ihm sagen kann .....

Kowersnew rümpfte die Nase . Ich mische mich nicht
gern in fremde Angelegenheiten , sagte er , zumal in eine
so delikate wie diese . Auch kenne ich ja das Fräulein
nicht und ....... doch , das wird sich Alles später
finden ..... Ich will jetzt erst einmal sehen , wie ' s in

unfern Wäldern cnisfleht , und vor Allem die Bekanntschaft
unserer neuen Waldhüter machen .

IV .
Es war ein schöner , aber heißer Tag , der ihn , mit

Flinte , Jagdtasche und seinem schönen englischen „ Setter "

Jim , mitten int Walde traf . Nach längerem Umherstreifen
tiefe er auf einen feiner neuen Waldhüter , der ihn militärisch
iegrüfete und ihm auf fein Befragen mittheilte , wie et , auf
einer Runde begriffen , nachsehen wolle , was man am

Kohlenmeiler mache .
Wo ist Dein Häuschen ? ich habe Eure neue Einrichtung

noch nicht gesehen , sagte er .
Hier , ganz in der Nähe , beim neuen Durchbau . Wenn

es Eurer Gnaden gefällig , werde ich Sie hinführen .
Das kleine ueuerbaute , aus Balken errichtete Wald -

hänschcn erwies sich in der That als praktisch , warm und

bequem eingerichtet . Beim Eintritt in dasselbe kam ihm ein'
o scharfer Krüutergernch in die Nase , dafe er fast niesen

mußte . Der Graubart kochte sich ein Dekokt ans Wald¬
kräutern gegen Gliederreißeit , wie et sagte .

Von wem hast Dn Dein Rezept ? fragte ihn Kowersnew .
Von einem Ungarn , Ew . Gnaden , bei Debreezin ;

im ungarischen Kriege hatten wir eine Menge ihrer Ge -

hngettett .
So hast Dn also den Feldzug gegen Oesterreich mitgemacht ?

Gewiß , Ew . Gnaden , unter dem General Lüders , durch
ganz Transsylvanien , rapportirte der alte Soldat . Befehlen
Sie nicht vielleicht ein Glas Thee ? fragte er , wie sich
flötzlich erinnernd .

Von Deinen Kräutern ? fragte Kowersnew lächelnd .
Behüte Gott ; in allen unfern Waldhütten ist guter

Thee vertheilt worden , für den Fall , daß Sie vorsptechen
olltcn .

Bekanntmachung .

Nächsten Freitag , den 19 . Mai , Nach¬
mittags 4 Uhr , werden die Plätze zur Aufstellung von
Verkaufs - und Schaubuden während des hiesige » Kirch¬
weihfestes öffentlich vergeben . 353

Frauenstein , den 15 . Mai 1893 .

NMeiittr Beamten- Verein
,

A.
- G

,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 1 .

D . Biermann
,

Entresol , 34 . Kirchgasse 34 , EntresoL

Erstes Special Reste Geschäft
34 . Kirchgasse 34 .

Frottir - Handtücher

( früher 17 . Dotzheimerstrasse 17 ) .

_________ 9757

Freiwillige Feuerwehr .

Sonntag , den 28 . Mai l . I ., findet in Erbach
im Rheingau eine Bezirkrversammlnng des Bezirks
Eltville statt , mit welcher die Erbacher freiwillige
Feuerwehr ihr 15 -jähriges Bestehen feiern will ; hierzu
ladet die genannte Wehr auch die hiesigen Kameraden
ein . Diejenigen , welche dieser Einladung Folge leisten
wollen , werden ersucht , Freitag , den 19 . d . M .,
Abends 9 Uhr , sich in dem oberen Saale der Mainzer
Bierhalle , Manergasse 4 , einfinden zu wollen . *

Wiesbaden , den 16 . Mai 1892 .

_______________________ Der Branddirector . Scheurer .

Porzellan - Ofen - Geschäft
,

44
. Moritzstrasse 44

Schlagsahne » säs
r 01 "

80 Ps ., Kaffeesahne 40 Pf „
saure Sahne 50 Pf . , empfiehlt die 5651

Centrifugal -Molkerei von E . Bargstedt ,

(Fin fast noch neues Zweirad ( Tourenrad ) ist zur
Hälfte des Ladenpreises zu verkaufen Lanagafse 9 ,
mittlerer Lade, ». 10044

St . 60 , 70,80 und 90 Pf . ,

Badetücher
in jeder Grösse ,

Gardinen
,

abgepasst und am Stück , in weiss und creme ,

Wir liefern bis auf Weiteres :

Pa . Nusskohle « per Fuhre von 20 Ctr . zu Mk . 20 —

„ melirte Kohle « „ „ - 20 „ „ „ 18 —
birect ab Waggon , auch an Ntchtmitglieder . 9600

Der Director .

___ Boyens .

waren an den Hauptpmikten geräumige heizbare Häuschen
errichtet , in denen die nöthig gewordenen Unterwaldhüter ,
einige sogar mit Weib und Kind , ihr Unterkommen fanden .
An Stelle der früheren Bauern des Dorfes , die gern ihrer
Gevatterschaft erlaubten , hier und da Holz zu stehlen , hatte
er verabschiedete Unteroffiziere angestellt , denen der Ver¬
walter gern ein größeres Gehalt aussctzte , da sie ihm dies
doppelt wieder einbrachlen .

Er hat mir dies geschrieben , sagte Kowersnew , und ich
habe gern eingewilligt , da dies ganz in meinem Geiste ge¬
handelt war .

Mehreren alten verdiensivollen Soldaten ist so ein großer
Dienst geleistet , erklärte der Hauptmann warm , nnd ich war
sehr froh , daß der Herr Verwalter auf meine » Vorschlag
einging .

Sie stehen also mit ihm auf gutem Fuße ? fragte
Kowersnow lächelnd .

. . Mit Sofro » Artemitsch ? Ei gewiß . Ich bin ihm für
so Manches dankbar ; er ist ein guter und gewissenhafter
Mann .

Der Gutsbesitzer mußte wieder lächeln .
Aus dem , was Sie mir da sagen , darf ich also wohl

schließen , daß Sie sich in iinsereni Reiche hier Wohlbefinden ?
fragte er scherzend .

So wohl , daß es des Reiches jenseits kaum bedarf , ent¬

gegnete der Hauptmann enthusiastisch und dabei Kowersnew

treuherzig anblickend .

Den Hauptmann aiibetrcffcub , hörte der Gutsherr bei
seiner Ankunft von dem Verivaltcr ganz Aehnliches .
Barabasch wußte nicht genug Rühmendes von ihm zu er¬
zählen .

Er hatte es verstauben , dem Verwalter gegenüber sich
so zu stellen , daß er diesem nicht die geringste Ursache zur
Unzufriedenheit gab . Ohne sich etwas zu vergeben , blieb er
ihm gegenüber dienstfertig , höflich und znvorkoiumend und
suchte stets dessen Eigenliebe nicht zu verletzen . Barabasch
war auf diese Weise znfriedcngestcllt und nannte den

Hauplmaun seinen würdigen Herrn Kollegen , der als
Mann von „ Jndnlgeuz " gerade aus dem „ Postmneut " stehe ,
lvohin er gehöre . Und was seine frühere Schwachheit anbe -

treffe , so sei seit der Zeit , wo er ihn damals um Ver¬

zeihung gebeten habe , keine Spur mehr davon vorhanden .
Mit einem Worte , seine Führung sei ein „ Modell " für

,J3cben .
Mcm kann sogar sagen , fügte Barabasch eifrig hiiM ,

denselben Branntwein — er farnt .ihn jetzt ohne Widerwillen

nicht ausehen . Wenn z . B . an einem Festtage ich :ihm vor
dem Elsen bei .mir ein Schnäpschen aiibiete , so ist das für

.ihn eine große „ Mtlanchol « !" .
Kowersnew blickte ihn fragend an .

Geradeso ! bekräftigte Barabasch , sich im „ Stoß
" fühlend ,

besonders jetzt , wo er sich in die Bande „ Himalayas "
zu

begeben gedenkt .
Diesmal konnte sich Kowersnew wirklich nicht zurück -

halten , laut aufznlachen .
Was soll denn das heißen ? fragte er unwillkürlich .
Ei , er will sich wieder vcrhcirathen ! erklärte Barabasch ,

fast beleidigt , nicht verstanden zu werden — seine Fran ist
ja gestorben . . . .

Gestorben ? — ja richtig , Sie hatten mir ' s geschrieben .
Wie lange mag das her fein ?

Etwa anderthalb Jahr . . . . von der Schande ist er
Gott sei Dank erlöst ! . . . .

Und will er denn jetzt wieder heiralhen ?
Wie widerwillig antwortete der Vcrivalter : Hier zu der

alten Gutsbesitzerin Muraschkinskoi ist eine arme Verwandte ,
eine Nichte , die vor Kurzem erst das weibliche Gymnasium
in Moskau verlasse » hat , gekommen . . . .

Also noch ein sehr jnnges Mädchen ?
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Eisen für 3 — 4Jahre halt -

y
< bar , empfiehlt die Drogucrie von

z
Oscar Siebert ,

Ecke der Taunus - und Röderftraste .

eines Mitglieds a » die Angehörige » des¬

selben gewährt der seit 1876 bestehende

Knimge

Malisch ,
11 dein
™flen , toi

Leichenhause ans statt .

Um stille Theiluahure bitte «

25,000 Ml . auf flutt 1 . -
Offerten unter F . H . » O » an den Tagbl .-Verlag .

»orhek sofort zu leihen gesucht .

im Mtrr von 3 ‘fc Jahren .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 16 . Mai , Nachmittags 3 Uhr , vom israelitisch

Chr . Tauber
, Kirchgasse 2 a

Droguen - , Material - rr , Farbwaaren - IIaiidhmg .

Vorzüge :

Kult zu streichen , nicht zu sanden ,

trocknet schnell , impräguiri

die Pappe , tropft selbst V
**

bei der größten Hitze v

nicht ab , keine

Riste . ZaV <5V

Niederlage in Wiesbaden :

Friedrichstraße 45,2 Tr . , nächst der Lchwalbacherstr .

Herstellung wie neu bei größter Schonung . Lieferzeit
8 Tage . Preis chr Stück 6 Pf .

Die Wäsche wird abgeholt und wieder gebracht .
Wilh . Kölsela .

Schuhmacher ,
6 . Ettenbogeugasse 6 .

Anstrich

/ auf Papp - ,
Ziegel - re . Dächer ,

Holz , Mauerwerk und

Tapeten
Ten SO Pf . per Rolle an bis za den feinsten , Tajete « '

reite entsprechend billiger , empfehlen 00 *

* F . Snth . Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 10 .

Kragen und Manschetten
A . Binder in Mainz .

in größter Auswahl und in den neuesten Formen

empfiehlt

« ff . Jungbauei ^
Ellenbogengast « 16 . Ellcnbogengaste 16 .

Der ne « gewählte Turner - Hut
stets auf Lager . 10830

© r . itaiegstrasse 5 .

10326

Pf . per Meter . Satin - , Cattau - u .
SehUrseazewg - Beste , bis zu
10 Mtr . Länge , fortwährend eintreffend ;
werden auch meterweise abgegeben .

Carl Meilinger
’
s

Speeial - Resfe - Geschäft ,
Sarhtstr . 36 . 1 . St . 94 * 1

Sterilisir - Apparat für Kiiidermikli
neuestes System ,

sowie sämmtiicho Ersatz - Theile :

Kiaderliasdieii , PateBt - MikbSascheB , Gummisauger

Wäschemangeln ,
Waschmaschinen ,

Wringmaschinen , Bügelöfen , Bügeleisen ,

Plätteisen ,
Kehlen - Bügeleisen

empfiehlt in grösster Auswahl und bester Qualität

billigst 9922

Wilh . Unverzagt , vorm . W . Weygandt.

Eisenwaarenhandlung ,

30 . Langgasse 30 .

UäWch - Kxiedrich - Mn « 17 , Erdgeschstz , 1
mit Doppelbremse ju verkauf . Mittags 12 — 3 Uhr zu besichtig

Künstliche Zähne ,

$ Mk . an per Stück , bei 8255

Jean Berthold , Kirchgaste 35

___________ ( früher bei Herrn Brane ) .

Waschungen mit :

(2 a r £ o f- eer ^cft v ê.

e . Bergmann 6 Co ., Dresden . 4 Et . 60 Ps . Sei :
K . Miibets , Tauuusstr . s S8a * Rosrnbamu , Marktstr .

Haupt - Bertretttug Wresdaden

Das neueste patentirte

nur Neuheiten der Saison ,

werden zu bedeutend herabgesetzten
Preisen verkauft .

Todn - Anzeige .

Heute Mittag 12 ' /, Uhr verschied nach kurzem , schwerem Leide « unser innigftgeliebteS Stab ,

Schwesterchen , Enkelchen und Nichtchen ,
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Viva Nerothal 7 unter günstigen Bedingungen zu U « *

kaufen . Näh . bei „
Jnstizrath » T. eisler . Panlmenstraße 5 .

4
'

findet durch feine bedeutende Leuchtstärke und wenigen *

\ ; Gasverbrauch immer mehr Verbreitung . I'
» Die Gas - Glühlicht - Beleuchtmig ist 40 — 50 ° /o *

< [ billiger wie gewöhnliche Gas - und billiger _
iuie *

< ' Petroleum - Beleuchtung . 9756 *

a Anton Weigle , |
<
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Stoa

Vino di Romn .

vollständiger Ersatz für Bordeaux ,
angenehmer Tisch wein ,

per Flasche 75 Pf . ohne Glas ,
be » Abnahme von 12 FL ä 70 Pf .

empfiehlt 10164

J . M . JRotlt > achf . ,
Ml . Bergstrasse 1 .

Weitere Niederlagen bei den Herren :
Fuchs , Saalgasse 2 ,
Frankenfeld , Hartingstrasse 10 ,
Frey , J . , Schwalbacherwtrasse ,
Mortliener , Ang . , Nerostrasse 26 ,
Müller . F . A . , Adelhaidstrasse 28 ,
Flies , W . , Hermgarlenstrasse 7 ,
Pfaff , M „ Dotzheimorstrasse 22 ,
Rudolph , K . , FrankenstrasselO ._____________

Massiv goldene Trauringe
von 6 Mk . an empfiehlt 6754

Fr . Weber , Uhrmacher ,
Moritzstraße 12 .

J Afisvrrkmls
MM . wegen Aufgabe des

Artikels 15 ’ o unter «

Conrad Krell ,
TamnSstraße 13 ,

aS ^ " Geisbergstraße 2 .
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